
Einzelpreis 30 Groschen V. b. b.

Kote von der Ubds
Leitspruch:  „  . . .

Ein Volk, ein Reich!
Erscheint jeden Freitag 3 Uhr nachmittags.

Bezugspreis mH Postversendung:
I G a n z j ä h r i g .............................................8  14.60
1 Halbjährig .................................................... 7.30
1 V ie r t e l j ä h r ig .............................................„ 3.76
1 Bezugsgebithren und Einfchaltungsgebühren  j find im voraus und portofrei zu entrichten.

Schriftleitung und Lerw altung: Obere S tad t  33. — Unfrankierte Briefe werden n i c h t  
angenommen, H a n d s c h r i f t e n  nicht zurückgestellt.

Ankündigung«» (Anzeigen) werden das erste M a l  mit 10 Groschen für die 5-spaltige Milltmeterzeile 
oder deren Raum  berechnet. B e i  Wiederholungen Nachlaß. Mindestgebühr 1 Schilling. Die A n­

nahme erfolgt in der Verwaltung und bei allen Anzeigen-Dermittlungen.

Schluß des B la ttes :  Donnerstag, 4 Uhr nachmittags.

Preise bei Abholung:
G a n z j ä h r i g ............................................ 3 14.—
Halbjährig ................................................... 7.—
V ie r t e l j ä h r ig .................................................. . 3.60

Einzelpreis 30 Groschen.

Folge 17 Waidhofen a.d.Hbbs, Freitag den 29 .April 1932 47. Jahrgang

I

Amtliche Mitteilungen
d e s  S t a d t r a t e s  W a i d h o f e n  a. d.Sfbbs.  
Z. 1465. Kundmachung.

Öffentliche Im pfung.
Die allgemeine öffentliche und Schulkinderimpfung 

w ird  am  D ie n s ta g  den 10. M a i  1932 und die Nachschau 
und  Nachimpfung am  D ien s tag  den 17. M a i  1932, je 
um 3 U hr nachm ittags im S tad tra tss itzungszim m er, 
N a th a u s ,  1. Stock, stattfinden.

S t a d t r a t  W aidhofen  a. d. P b b s ,  am  25. A pri l  1932.

D er B ürgerm eis ter :  I  n f ü h r e. H.

Politische Uebersicht.
Deutschösterreich.

Durch den A usgang  der W a h le n  find nun  auch beim 
N a t io n a l ra t ,  dessen Ansehen besonders in den letzten 
J a h r e n  mehr und mehr geschwunden ist, die W a h l ­
g rund lagen  geborsten. D a s  Volk der W ä h le r  ha t  den 
a l te n  P a r te i e n  gekündigt und die B a h n  freigemacht für 
den neuen Geist, der u n s  die Zukunft hoffnungsreicher, 
leichter machen soll. W ie  amtlich m itgeteilt  wird, ha t  
n a m e n s  der L andes le itung  Österreich der N ationalsozia­
listischen Deutschen A rbe ite rpa r te i  deren Leiter Alfred 
P  r  o k s ch a n  den P räs iden ten  des N a t io n a l ra te s  Dok­
tor R e n n e  r  folgendes Sckrelven 'gertchtet. „Die Z u ­
sammensetzung des un te r  I h r e m  Vorsitz am  D o nners tag  
den 28. A pri l  1932 zu einer neuen T a g u n g  zusammen­
tre tenden  N a t io n a l ra te s  entspricht —  wie die W ah len  
vom 24. A pri l  eindeutig ergeben haben —  in keiner 
Weise mehr der tatsächlichen politischen Einstellung der 
Wählerschaft. V on den gegenwärtig  noch im N a t io n a l ­
r a t  vertre tenen  sechs P a r te i e n  existieren nach den Fest­
stellungen des 24. A pr i l  vier P a r te i e n  außerhalb  des 
P a r l a m e n te s  überhaup t nicht mehr, w ährend  die bei­
den übrig  gebliebenen starke Verluste e rl i t ten  haben. 
A n  die S te lle  dieser aufgeriebenen, beziehungsweise de­
zim ierten  P a r te i e n  hätte  nach dem tatsächlichen W illen  
des Volkes die Nationalsozialistische Deutsche A rbe ite r­
pa rte i,  H itlerbew egung Österreichs, im N a t io n a l r a t  ein­
zutreten. A ls  F ü h re r  der Nationalsozialistischen D eu t­
schen A rbe ite rpa r te i ,  H itlerbew egung Österreichs, und 
V er tre te r  von gegenw ärtig  500.000 im N a t io n a l ra t  
nicht vertre tenen  W ä h le rn  fordere ich S i e  daher auf, 
im  E invernehm en der übrigen  P a r te i e n  des N a t io n a l ­
r a te s  dessen Auflösung unverzüglich herbeizuführen und 
dadurch den W eg zur N euw ah l  freizumachen. Ich darf  
S i e  ersuchen, diesen A n tra g  dem hohen Hause zur 
K e n n tn is  zu bringen ."

D r. R e n n e r  an tw orte te :  „ Ich  bestätige den E m p ­
fang I h r e r  Zuschrift vom 27. A p r i l  1932 und bringe 
Ih n e n  zur K e n n tn is ,  daß dem P räs id en ten  des N a t io ­
n a l r a te s  weder nach der Bundesverfassung das  Recht 
der P a r la m e n ts a u f lö su n g  noch nach der Geschäftsord­
nung d a s  Recht zusteht, m it  I h r e m  A n trag  den N a t io ­
n a l r a t  zu befassen." *

Uber die H a ltu n g  der einzelnen P a r la m e n ts p a r te ie n  
ve rlau te t ,  daß die E  r o ß d  e u t f ch e n, dem W a h la u s ­
gang  entsprechend, die Auflösung des P a r la m e n te s  a ls  
eine selbstverständliche, demokratische F o lge rung  halten. 
D er  H e i m a t  b l o c k  beabsichtigt, einen A n tra g  au f  so­
fortige Auflösung einzubringen. Welche H a ltu n g  die 
Sozialdem okraten  einnehmen werden, ist nicht gewiß. 
D aß  die C h r  i st l i ch s o zi a l e n gegen eine vorzeitige 
Auflösung des Hauses sind, erklärt sich a u s  den Um stän­
den, da sie bei einer neuen W a h l  n u r  wieder verl ie ­
ren  könnten. D er L a n d  b u  n  d ha t  sich in  seinem O r ­
gan  schon geäußert, auch er will von einer Auflösung 
des N a t io n a l ra te s  nichts wissen.

Deutsches Reich.

Deutschland, vor a llem  P reußen , ha t  große Tage h in ­
ter sich. Die sonntägigen  W a h le n  —  auch in  B ayern ,  
W ürt tem berg , H am burg  und A n h a l t  fanden solche statt —  
haben  geschichtliche B edeu tung  gewonnen. Die N a t io ­
nalsozialisten haben  übera ll  überw ältigende Siege er­
rungen , die sie überall  knapp a n  die Macht brachten. 
Alle kleinen P a r te i e n  sind fast verschwunden und n u r

die Deutschnationale Volkspartei ha t  sich v e rh ä l tn is ­
m äßig g u t  gehalten. D rei hauptsächliche G ruppen  be­
herrschen n u n  die Lage. Der erste große Block w ird  von  
den Nationalsozialisten gebildet, die in  beispiellosem 
E rfo lg  in  den letzten zwei J a h r e n  von 8 M a n d a te n  auf 
162 hinaufschnellten. Keine P a r t e i  ha t  auch n u r  a n ­
nähernd  so viele S t im m e n  —  8 M il l ionen  in  P reu ß en  
—  auf  sich vere in igen  können. Die Sozialdemokraten, 
die nächste große Gruppe, verloren  in  den letzten J a h ­
ren rund  32 P ro z en t  und erreichten m it den K om m uni­
sten rund  150 Landtagssitze, w ährend  sie früher a l le in  
136 M a n d a te  innehatten . Der dritte  P a r tn e r  ist das  
Z en trum . E s  ha t  den S t u r m  gut überstanden und das  
W o r t  vom Z e n tru m s tu rm  ha t sich wieder bewahrheitet. 
Obwohl es um  über 100 Sitze weniger a ls  die N a t io n a l ­
sozialisten verfügt, kann es doch bei der neuen R egie­
rungsgestaltung  entscheiden, denn die M it te lp a r te ie n  
haben zu viel verloren, a ls  daß sie mitbestimmen könn­
ten. Fraglich ist nun , wie sich die drei M achtgruppen 
zu praktischer A rbeit  finden werden. D er in  P reu ß en  
bisher allgewaltige sozialdemokratische M in is te rp räsi­
dent B r a u n  wird  a m  24. M a i  zurücktreten. Hoffentlich 
beginnt dam it  für P reußen  und auch fü r  Deutschland 
ein besseres Z eita lter .

Tardieus Donauplan.
V or kurzem sind a u s  Genf Einzelheiten über einen 

neuen französischen D o n a u p la n  m itgeteilt  worden, der 
un te r  anderem  auch die B ild u n g  einer W ä h ru n g su n io n  
der fünf D onaustaa ten  u n te r  M itw irkung  der B . J .Z .  
vorsieht. W ie  n u n  a u s  Genf berichtet wird, stößt dieses 
P ro jek t nicht n u r  bei den dorr anwesenden V ertre te rn  
der B . J .Z .  auf entschiedene A blehnung, sondern es 
w ird  auch von den Finanzsachverständigen für die Do- 
nau ftaa ten  äußerst ungünstig beurte ilt ,  vor allem aber 
von den S ta a te n  der K leinen E nten te  un ter  schärfstem 
P ro test zurückgewiesen. Auch dieser P l a n  kann somit a ls  
erledigt gelten. S taa tssek re tä r  a. D. H antos , der sich 
a ls  K olporteur  des neuen P l a n e s  eifrig betätigte, wird 
von Budapest a u s  a l s  nicht beauftrag t  desavouiert.

Ungarn.
M inisterpräsident K aro ly i  ha t  sich von seiner M e h r ­

heit ein Ermächtigungsgesetz beschließen lassen, das  ihm 
für den F a l l  der unbedingten Notwendigkeit die M ö g ­
lichkeit zu raschem Handeln  in die H and gibt. I m  
Laufe der D ebatte  zu diesem Gesetz äußerte sich K aro ly i  
zu der vorgebrachten Kritik, die ihm vorw arf ,  daß er die 
D ik ta tu r  anstrebe, u n te r  anderem: Die allgemeine Lage 
U n g a rn s  sei nicht weniger schwierig a ls  vor  einem 
J a h re .  N u r  das  Budget sei in s  Gleichgewicht gebracht, 
das  wirtschaftliche und finanzielle Leben sei aber durch­
a u s  noch nicht vor jeder Gefahr gefeit. D a s  P a r l a m e n t  
dürfe keineswegs ausgeschaltet werden, wohl aber  müsse 
für den F a l l  vorgesorgt werden, daß rasche Entschlüsse 
notwendig werden. I n  dieser Beziehung müsse un ter  
Umständen ein abgekürztes V erfah ren  Platz  greifen. 
Die R eg ierung  werde von der ihr erte ilten  Erm ächti­
gung n u r  in dem A usm aß  des unbedingt Notwendigen 
Gebrauch machen. S i e  habe auch die jetzt schon erteilte 
außerordentliche Ermächtigung nicht im diktatorischen 
S i n n  benützt.

Jugoslaw ien.

Die geplante Rekonstruktion des K ab ine tts ,  die erst 
später erfolgen sollte, ist wider E rw a r te n  plötzlich er­
folgt. Zw ei ehemalige R ad icanhänger  wurden  durch 
zwei regimefreundliche V e r tra u e n sm ä n n e r  der Krone 
ersetzt. Die E rn e n n u n g  der neuen M in is ter  h a t  in  wei­
ten Kreisen tiefste M ißstim m ung erregt, da dam it  der 
Gedanke der Neugliederung Ju g o s la w ie n s  in  vier F ü r ­
stentümer (K roa t ien ,  B osn ien , S low en ien  und Serb ien )  
m it  einer gewissen A utonom ie  wieder h infä llig  gewor­
den ist. I m  übrigen  scheint die Lage der serbischen Krone 
nicht sehr rosig zu sein. Hiezu registrieren englische B l ä t ­
ter das  Gerücht, daß sich eine A bordnung serbischer P o ­
litiker un ter  F ü h ru n g  eines ehemaligen M in is te rp räs i­
denten nach E ng land  begeben und dem Herzog von 
C onnaug th  die serbische Krone anbie ten  wollen, falls  
die Dynastie Karageorgevic durch die Macht der V e r ­
hältnisse gezwungen werden sollte, das  Land  zu ver­
lassen. Die B lä t t e r  „D a ily  N ew s"  und „ S u n d a y  E x ­
preß" behaupten, daß König Alexander sein P r i v a t ­
oermögen in der Höhe von sieben M il l io n e n  P fu n d  
S te r l in g  in s  A u s la n d  gebracht habe. Je d en fa l ls  An-

D i e h e u t i g e  F o l g e  i st  8 S e i t e n  s t a r k .

d e n  7 . M a i  1 9 3 2  u m 9 U h r  v o r m i t t a g s !

zeichen schwindenden V e r tra u e n s  zur Krone und ihrer 
K ra ft ,  gestaltend in  die Verhältnisse einzugreifen.

Türkei —  Rußland.
D er türkische M inis terpräsident J s m e t  Pascha und der 

türkische Außenm inister sind zum Besuche der russischen 
R egierung  a u s  Konstantinopel abgereist. Die türkischen 
S t a a t s m ä n n e r  verfolgen m it  diesem Besuche neben po­
litischen auch wirtschaftliche Zwecke. W ie  verlautet, sei 
geplant, daß die M in is ter  eine S tudienre ise  durch R u ß ­
land  machen werden, die au f  ungefähr  zwei Wochen 
berechnet jct. Die türkischen M in is ter  werken von einer 
großen Anzahl von türkischen Jo u rn a l is te n ,  P a r l a m e n ­
ta r ie rn  und In d u s tr ie l le n  begleitet. Hoffentlich w ird  
diese Freundschaft der Türkei nicht zum Schaden, denn 
so verständlich es ist, daß K em al Pascha ein Gegen­
gewicht gegen E n g land  braucht, ebenso bekannt sind die 
Schwierigkeiten, m it denen R u ß la n d  kämpft. Abgesehen 
sei da von der nicht im m er vorbildlichen V er trags treue  
der Sow je tm änner.

Bereinigte S taaten  von Nordamerika.
Die A nkündigung des britischen Schatzkanzlers im 

U nte rhaus ,  daß keine Z ah lungen  a n  Amerika in  das 
neue Budget eingestellt seien, erregte im Bundessenat 
Überraschung und Unwillen. S e n a to r  Reed sagte, er 
bezweifle, daß E n g land  seine Verpflichtungen a n  Am e­
rika nicht ehrlich zu regeln bereit sei; für Amerika 
jedenfalls  komme ein n e u e s  M o r a t o r i u m  n i c h t  
in  F rage . S e n a to r  B o ra h  erklärte, d a s  H oover-M ora- 
to r ium  sei nicht im Interesse E ng lands ,  sondern 
D e u t s c h l a n d s  proklam iert worden und Amerika 
sehe k e i n e  V e r a n l a s s u n g ,  d e n  A l l i i e r t e n  
e n t g e g e n z u k o m m e n ,  solange sie nicht ihre R ü ­
stungen herabsetzen, die R e p a ra t io n s f ra g e  lösten und 
den Versailler V e r tra g  revidierten. W eitere  Opfer zu 
Lasten des amerikanischen S teuerzah le rs  seien nutzlos, 
solange die gegenwärtige politische Konstellation nicht 
geändert werde. I m  S ta a ts d e p a r te m e n t  legt m an  
C h a m b e r la in s  E rk lä rung  keine erhebliche B edeutung 
bei, sondern n im m t an. daß die britische Reg ierung  n u r  
das  E rgebn is  der L ausanner  Konferenz a b w ar ten  will, 
bevor sie diese Posten in s  Budget einfügt.

Frankreich.
Am  1. und 8. M a i  finden in  Frankreich und Algerien  

die K am m erw ah len  statt. V on den 40 M il l ionen  F r a n ­
zosen sind, da die F ra u e n  das  S tim m recht nicht besitzen, 
kaum ein D r i t te l  wahlberechtigt. Bei den K a m m erw ah ­
len im J a h r e  1928 w aren  11.3 M il l io n e n  Wahlberech­
tigte i n  den W ählerlis ten  e ingetragen; 9.5 M il l ionen  
haben ihr W ahlrecht ausgeübt. Die K am m er von 1928 
zählte 612 D eputierte , für die bevorstehenden W a h le n  
w urden  drei neue Wahlkreise geschaffen, so daß 615 De­
putier te  zu w ählen  sind. I m  allgemeinen geht die 
W ahlkre ise in te ilung  von der Voraussetzung aus ,  daß 
kein W ahlkreis  mehr a ls  100.000 E inw ohner  umfassen 
dürfe. E s  gibt Wahlkreise m it  n u r  60.000 E inw ohnern . 
Die Ungleichheit der Wahlkreise h a t  zur Folge, daß bei 
dem herrschenden Wahlsystem der E in e rw ah l  ( im  Ge­
gensatz zur Listenwahl) die politische Zusammensetzung 
der K am m er keineswegs im m er der von den einzelnen 
P a r te ie n  bei den W ah len  erreichten Eefamtstimmen- 
zahl entspricht. Die W a h l  findet in  zwei W ah lgängen  
statt. W er  im ersten W ah lg an g  die absolute M ehrhe it  
der abgegebenen S t im m e n  erhält,  g ilt  a l s  gew ählt. I n  
der Stichw ahl entscheidet die re la tive  M ehrheit.

Die nationalsozialistischen Manda­
tare in Wien und Niederösterreich.

Die Nationalsozialistische Deutsche A rbe ite rparte i  
w ird  folgende gewählte  P a r te im itg l ie d e r  in  den W  i e- 
n e r © e nt ei n d e r a t  entsenden: J o h a n n  G r i e s -  
l e r, Eeschäftsdiener (Leopoldstadt); Konrad  R o t i e r ,
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Der Wahlsonntag in Österreich.
Glänzende Siege der Nationalsozialisten auf allen Linien. — Schwerste Niederlage der Christlichsozialen in Wien. — Grosze Stimmenverluste 

der Sozialdemokraten. — Grohdeutsche und Landbund von den Vertretungskörpern ausgeschaltet.
D er W ahlkrieg ist beendet. Die Prophezeiungen und 

mehr oder m inder vorsichtigen V oraussagen  und 
Schätzungen sind zum größten Teil  nicht eingetroffen. 
D a s  E rgebn is  vom vergangenen S o n n ta g  ist ein voll­
ständig unerw arte tes .  Nicht die M achtgruppierung in  
den nun  neugew ählten  V ertre tungskörpern  h a t  sich so 
ungeahn t verändert, sondern das  B ild  der W ä h le r ­
schaft in  ih re r  politischen Einstellung.

Die N a t i o n a l s o z i a l i s t e n  haben den Angriff 
auf die a lten  P a r te ie n  auch nach Österreich vo rgetra ­
gen und der erste S toß  ha t  ihnen  einen glänzenden 
S ieg  gebracht. S ie  haben nicht n u r  die Eroßdeutschen 
und Landbünd ler  vollständig ausgeschaltet, sondern 
mächtig Bresche geschlagen in  die Machtgebäude von 
Schwarz und Rot. Am schwersten getroffen w urden  die 
Christlichsozialen in  W i e n ,  wo sie die Hälfte ihrer 
M a n d a te  verloren haben und zur k l e i n e n  P a r t e i  
geworden sind. Und w enn es der P ropo rz  nicht m it  sich 
gebracht hätte, der (0  Gerechtigkeit!) für die Christlich- 
sozialen und Nationalsozialisten zur Erreichung eines 
M a n d a te s  12.401 S t im m e n  vorschreibt, für die S o z ia l ­
demokraten a b e r  n u r  10.640, so hä tten  auch die S o ­
zialdemokraten eine hübsche Reihe Gemeinderatssitze 
eingebüßt. 1 5  S i t z e  h a b e n  d i e  N a t i o n  a  l - 
s o z i a l i  st e n  i n  W i e n  g e w o n n e n ,  eine Z ah l ,  
die die kühnsten E rw a r tu n g e n  weit übertr ifft .

I n  N i e d e r ö  st e r r e i c h  haben die Christlichsozia­
len, obwohl sie stimmenmäßig um 2000 zugenommen 
haben, die absolute M ehrhe i t  eingebüßt, da sie nunm ehr  
gerade die Hälfte  der zu vergebenden M a n d a te  erreicht 
haben. S ie  verlieren  3 M a n d a te ,  haben sich m it  der 
von ihnen selbst ausgeklügelten neuen W ahlk re ise in te i­
lung, die die kleinen P a r te i e n  unmöglich machen und 
das  schwarz-rote Herrschaftssystem befestigen sollte, n u n  
selbst a u fs  H aup t  geschlagen. Die Sozialdem okraten h a ­
ben in  Niederösterreich a n  20.000 S t im m e n  verloren.

D a s  E rg e b n is  ist folgend:
(Die Ziffern in Klammer zeigen Stimmen- und Mandats­

zahl nach der Wahl von 1930!)

W ien:
Sozialdem okraten ..........................  682.322
Christlichsoziale.................................  233.522
E r o h d e u ts c h e .................................  8.858
Österr. Volkspartei..........................  9.080
Nationalsozialisten..........................  201.365
K o m m u n is te n .................................  20.839
Kaisertreue Volkspartei . . .  201

Wiener Bezirksvertretungen: Sozialdemokraten 372, Christ­
lichsoziale 140, Nationalsozialisten 116, Kommunisten 2 Mandate.

Auf Grund dieses Wahlergebnisses stellen die Sozialdemo­
kraten den Bürgermeister, die beiden Vizebürgermeister und die 
acht amtsführenden Stadträte. Von den vier nicht amtsfüh­
renden Stadträten erhalten die Christlichsozialen zwei und die 
Nationalsozialisten ebenfalls zwei. (Die Mandatszahl wurde 
von 120 auf 100 herabgesetzt).

Niederösterreich:
Christlichsoziale..........................
Sozialdemokraten . . . .
Ständische Bauernvereinigung .
E r o h d e u t s c h e ..........................
Nationalsozialisten . . . .
K o m m u n is te n ..........................

Ergebnisse in den einzelnen n.-ö. Kreiswahlbehörden:
W a h l k r e i s  1, E i s e n w u r z e n  (Vorort Amstetten):
Gesamtsumme der abgegebenen Stimmen 72.713, gültige 

Stimmen 71.669. Davon entfielen auf:
Christlichsoziale . 42.755 3 Mandate 6.920 Reststimmen
Sozialdemokraten . 17.818 1 „ 5.873 „
Nationalsozialisten 8.132 0 „ 8.132 „
Ständ. Bauernvereinig. 891 0 „ 891 „
Erostdeutsche . . . 1.587 0 „ 1.587 „
Kommunisten . . .  486 0 „ 486

1 Restmandat.

(703.718) 66 
282.959) 19 

(124.429) 0 
0

(27.457) 15 
(10.626)

362.738 (360.796) 
272.274 (291.167)

U m } <70172>
110.474 (34.307) 

8.480 (4.122)

W a h l k r e i s  2, T r a i s e n g a u  (Vorort S t .  P ö l t e n ) :
Gesamtsumme der abgegebenen Stim m en 136.470, gültige

Stim m en 133.931. Davon entfielen auf:
Christlichsoziale . . 62.286 4 Mandate 8.710 Reststimmen
Sozialdemokraten . 46.427 3 „ 6.245
Nationalsozialisten . 20.295 1 „ 6.901
Stand. Bauernvereimg. 1.260 0 „ 1.260
Eroßdeutsche . . . 2.102 0 „ 2.102
Kommunisten . . . 1.561 0 „ 1.561

1 Restmandat.
W a h l k r e i s  3, S t e i n f e l d  (Vorort Wiener-Neustadt): 

Gesamtsumme der abgegebenen Stim m en 113.961, gültige
Stim m en 111.216. Davon entfielen auf:
Christlichsoziale . . 37.595 3 Mandate 521 Reststimmen
Sozialdemokraten . 56.226 4 „ 6.794 „
Nationalsozialisten . 13.491 1 „ 1.133
Stand. Bauernvereinig. 161 0 „ 161
Eroßdeutsche . . . 1.611 0 „ 1.611
Kommunisten . . . 2.132 0 „ 2.132

Kein Restmandat.
W a h l k r e i s  4, W i e n e r  B o d e n  (Vorort B a d e n ) : 

Gesamtsumme der abgegebenen Stim m en 165.791, gültige
Stim m en 162.944. Davon entfielen auf:
Christlichsoziale . . 50.076 3 Mandate 5.634 Reststimmen
Sozialdemokraten . 82.157 5 „ 8.087
Nationalsozialisten . 20.636 1 „ 5.822
Stand. Bauernvereinig. 739 0 „ 739
Eindeutsche . . . 5.836 0 „ 5.836
Kommunisten . . . 3.500 0 „ 3.500

1 Restmandat.
W a h l k r e i s  5, M a r c h f e l d  (Vorort Mistelbach):

Gesamtsumme der abgegebenen Stim m en 93.086, gültige
Stim m en 92.090. Davon entfielen auf:
Christlichsoziale . . 56.307 4 Mandate 10.259 Reststimmen
Sozialdemokraten . 21.580 1 „ 10.068 „
Nationalsozialisten . 10.393 0 „ 10.393
Stand. Bauernvereinig. 1.191 0 „ 1.191
Eindeutsche . . . 2.260 0 „ 2.260
Kommunisten . . .  359 0 „ 359

2 Restmandate.
W a h l k r e i s  6, W e i n g a u  (Vorort Korneuburg):

Gesamtsumme der abgegebenen Stim m en 79.013, gültige
Stim m en 77.694. Davon entfielen auf:
Christlichsoziale . . 45.949 4 Mandate 1.549 Reststimmen
Sozialdemokraten . 17.006 1 „ 5.906 „
Nationalsozialisten . 11.178 1 „ 78 „
Stand. Bauernvereinig. 1.512 0 „ 1.512 „
Erotzdeutsche . . . 1.751 0 „ 1.751
Kommunisten . . .  298 0 „ 298

Kein Restmandat.
W a h l k r e i s  7, W a l d v i e r t e l  (Vorort Gmünd): 

Gesamtsumme der abgegebenen Stim m en 68.981, gültige
Stim m en 68.286. Davon entfielen auf:
Christlichsoziale . . 36.1423 3 Mandate 6.855 Reststimmen
Sozialdemokraten . 16.&66 1 „ 6.599 „
Nationalsozialisten . 12.018 1 „ 2.262 „
Stand. Bauernvereinig. 2.219 0 „ 2.219 „
Erohdeutsche . . . 1.427 0 „ 1.427 „
Kommunisten . . .  144 0 „ 144 „

1 Restmandat.

W a h l k r e i s  8, W a c h a u  (Krems ct. d. D o n a u ): 
Gesamtsumme der abgegebenen Stim m en 65.516, gültige

Stim m en 64.840. Davon entfielen auf:
Christlichsoziale . . 31.647 2 Mandate 10.033 Reststimmen
Sozialdemokraten . 14.705 1 „ 3.898 „
Nationalsozialisten . 14.631 1 „ 3.824 „
Stand. Bauernoereinig. 2.033 0 „ 2.033 „
Großdeutsche . . . 1.824 0 „ 1.824
Kommunisten . . .  0 0  „ 0 „

1 Restmandat.

Sie W i e n  im M ffflen  Rkilvk.
Preußenwahlen.

D a s  Gesamtergebnis der P reu ß en w ah len  ergibt 
22,069.849 gültige S t im m e n  bei einer W ah lbe te iligung  
von 81 P rozent.
S o z i a l d e m o k r a t e n :  4,674.943 (Reichstagswahl 1930:

4,989.488).
D e u t s c h n a t i o n a l e :  1,524.931 (1,968.856), Reichspräsident 

tenwahl, 1. Wahlgang: 1,820.359.
Z e n t r u m :  3,374.413 (3,158.131).
K o m m u n i s t e n :  2,819.602 (3,141.547), Reichspräsidenten­

wahl, 1. W ahlgang: 3,280.121.
D e u t s c h e  V o l k s p a r t e i :  330.807 (1,004.118). 
V o l k s r e c h t s p a r t e i :  44.119 (118.070).
R e i c h s p a r t e i  d e s  d e u t s c h e n  M i t t e l s t a n d e s

(Wirtschaftspakte!): 191.032 (803.141).
D e u t s c h e s  L a n d v o l k  — D e u t s c h e  R e c h t e :  153.562 

(579.182).
D e u t s c h e  S t a a t s p a r t e i :  332.441 (680.946). 
N a t i o n a l s o z i a l i s t e n :  8,008.219 (Landtagswahl 1928:

552.560, Reichstagswahl 1930: 3,982.657, Reichspräsidenten­
wahl, 1. W ahlgang, 6,832.107, Reichspräsidentenwahl, 2. 
Wahlgang, 8,200.000).

C h r i s t l i c h s o z i a l e r  V o l k s d i e n s t : 255.068.
S o z i a l i  st i s c he  A r b e i t e r p a r t e i :  80.437.
H a u s -  u n d  L a n d w i r t e p a r t e i :  67.405. 
H a n n o v e r a n e r :  63.803.

W eiters 10 Splitterparteien unter 50.000 Stimmen.
Voraussichtliche Mandatsverteilung.

Der neue preußische Landtag umfaßt 422 Abgeordnete (früher 
450). Die verminderte Mandatsoerteilung dürfte folgender­
maßen erfolgen:
S o z i a l d e m o k r a t e n ...............................................................
Deutschnationale ......................................................................
Z e n t r u m ......................................................................................
K o m m u n i s t e n ......................................................................
Deutsche V o lk sp a r te i ...............................................................
S t a a t s p a r t e i ..............................................................................
N a t i o n a l s o z i a l i s t e n ......................................................................162
C h r is t l ich so z ia le ......................................................................  2
Deutschhannoveraner 1 (früher mit Landvolk und Volksrechts­

partei 19).
D ie Bayernw ahlen.

Bayrische Volkspartei 1,272.074 (1. Reichspräsidentonwahl 
1,058.637), Sozialdemokraten 604.098, Bayrischer Bauernbund  
253.250, Deutschnationale 127.963, Nationalsozialisten 1,270.602 
1. Reichspräsidentenwahl 1,271.807), Kommunisten 259.400, 
Sozialistische Arbeiterpartei 13.452, Christlicher Dolksdienst 
42.109, Deutsche Volkspartei und Wirtschastspartei 66.012.

:

M andatsvcrteilung.
45 (feit 15. Jänner

Ergebnis der Landtagsw ahlen in Salzburg:
Sozialdemokraten . 
Christlichsoziale . .
Eroßdeutsche . . . .
Heimatschutz . . . .  
N ationalsozia listen . 
Unabhängiger Bauernbund

29.810
44.013

2.050
5.530

24.125
7.361

(36.919)
51.121)

(15.631)
(7.052)
(4.597)
(6.755)

8
12
0
0
6
0

<jl
Z e n t r u m ......................................................................................
Bauern- und W e i n g ä r t n e r b u n d .......................................
D e m o k r a t e n ..............................................................................
K o m m u n i s t e n ..............................................................................
D e u t s c h n a t i o n a l e ......................................................................
D. Volkspartei, Volkskonseroative u. Wirtschaftspartei
C h r i s t l i c h s o z i a l e ............................................... .......
V o lk s r e c h t s p a r t e i .......................................................................
N ation a lsoz ia lis ten ..............................................................................23

14 (21
17 (18
9 (15
4 (8
7 (6
8 (4
0 (4
3 (3
0 (2

23 (V

K rim in a lb e a m te r  (Landstraße); F ra n z  W e i k e r t ,  
H ilfsa rbe ite r  (Landstraße); Alfred E d u a rd  F r a u e n -  
f e l d, Schriftsteller (W ie d e n ) ; K a r l  G r a t z e n b e r ­
g e r ,  Buchdruckereibesitzer ( M a r g a r e t e n ) ; Hugo M ü h l ­
b e r g e r .  Buchhalter (A lsergrund);  Josef N  e u m  a  n n, 
P r iv a tb e a m te r  (Hietzing); A lo is  P e s c h e l ,  B rief-  
t r  ger (O t ta k r in g ) ; D r. Richard S  u ch e n w i r  t H. 
Mittelschulprofefsor ( H e r n a l s ) ; D r. K u r t  H a n k e ,  
B undesbahnbeam ter  (W ä h r in g ) .  Auf G ru n d  der Rest- 
stimmen w.'rden entsendet: R a im u n d  K u s i c k a ,  A n ­
gestellter; Adolf S c h a f f e r ,  I n g e n ie u r ;  D r. W a l te ri - — - - -

u

e .

r a  
r  • 
Tr

l R ech tsanw alt;  Adolf P i c h l e r ,  Zollbeam ter, 
W olfgang S c h o l z ,  B undesbahnbeam ter .

r :  n i e d e r ö s t e r r e i c h i s c h e n  L a n d t a g  
ie Nationalsozialisten folgende Abgeordnete: 

L e  o l d ,  H a u p tm a n n  (W ald v ie r te l ) ;  D r. Kon- 
H ö f i n g e r (W ach au ) ; Sepp  A u t r  i t h, Ge- 

i len d e r  (W e in g a u ) ;  Em m o L a n g e r  (T ra i -  
F ra n z  S  ch m i d, Postam tsdirek tor  (W iener  

r ' M agister W a lte r  R e n t m e i s t e r  (S te in fe ld ).
e-.slimmenmandate entfallen auf Oberst­

le u tn a n t  Rudolf  S e l i g e r  und K a r l  S t r a ß -  
rn i) e r Zn  den B u n d e s ra t  w ird  für Niederösterreich 
der S .A .-G ruppenführe r  fü r  Österreich H erm ann  
R  e s ch n y entsendet werden. Über die Besetzung der 
drei übrigen  B u n d e s ra ts m a n d a te  wird die P a r t e i  spä­
te r  entscheiden. ___________

MlklMkN.MNMSkl»"!

DieGrohdeutschennachdenWahlen.
P arte iam tl ich  w ird  v e r la u tb a r t :  D er P a r te iv o rs tan d  

der Grotzdeutschen V olkspartei hielt a m  27. A pr i l  un ter  
dem Vorsitz des Reichsparte iobm annes Abg. F  o p p a 
eine Sitzung ab. A n  einen ausführlichen Bericht über 
die Lage schloß sich eine eingehende Wechselrede, a n  der 
sich alle L änderver tre te r  beteiligten. D a s  E rgebn is  der 
B e ra tu n g e n  ist in  folgender Entschließung zusammen­
gefaßt:

Die Eroßdeutsche V olkspartei ha t  seit ihrem  Bestand 
ihre national-politische Aufgabe erfüllt. Diese Tatsache 
geht d a ra u s  hervor, daß der na tiona le  K u rs  im S ta a te  
eingehalten  werden konnte und die n a tio n a le  B ew egung 
in  Österreich außerordentlich angewachsen ist. D a r a n  
ändert  auch der Umstand nichts, daß die Eroßdeutsche 
V olksparte i a ls  solche bei den letzten L an d tag sw ah len  
Verluste e rl i t ten  hat. D a  aber nach dem W a h la u s g a n g  
die nationalsozialistische Bew egung allein  nicht imstande 
ist, die n a tio n a le  Aufgabe in  Österreich zu lösen, w ird  
die Eroßdeutsche Volkspartei u n te r  Aufrechterhaltung 
ihrer O rgan isa tion  nach wie vor für ihr n a t io n a le s  und 
wirtschaftliches P ro g ra m m  kämpfen und den W eg wei­
tergehen, den ih r  ihr n a t io n a le s  Gewissen vorschreibt.

Rücktritt Dr. Schürffs a ls Bürgermeister von 
M ödling und des Bürgermeisters Exel (Melk).

Bürgerm eister  D r. S  ch ü r f f h a t  in  Rücksicht auf den 
A usfa ll  der L and tagsw ah len  am  vorigen S o n n ta g  sein

Voraussichtliche
Bayrische Volkspartei 45 (seit 15. Jänner 1932:
S o z ia ld em ok raten ........................................................................ 20
Bayrischer Buurri.bund uiib sraa tsp ar le i  . . .  9
Deutschnationale . . . . . . . . .- 3
N ation a lsoz ia l is ten .................................................................43
K o m m u n i s t e n ....................................................................................... 8
Übrige P a r t e i e n .......................................................................... 0

D er neue wiirttembergische Landtag.
Sozialdemokraten 206.572 (Reichstaaswahl 1930: 280.720), 

Zentrum 254.675 (281.556), Bauern- u. Weingärtnerbund 133.643 
(177.679), Demokraten 59.689 (135.414), Kommunisten 116.644 
(130.073), Deutschnationale 53.410 (54.455), Deutsche Volkspartei, 
Volkskonservative und Wirtschaftspartei 19.319 (—), Christlich- 
soziale 52.352 (91.424), Volksrechtspartei — (29.410), N ational­
sozialisten 328.188 (128.658).

Voraussichtliche Mandatsverteilung.

M a n d a t  a ls  Bürgerm eister  der S t a d t  M ödling zurück­
gelegt. S e inem  Beispiel sind sämtliche großdentschen Ee- 
meinderäte  gefolgt. Auch B ürgerm eis ter  Kom m .-Rat 
E x e l  von Melk h a t  a u s  dem gleichen Grunde sein 
M a n d a t  zur V erfügung  gestellt.

Schäfflers Wettervorhersage für M ai 1932.
B is  e tw as  über die erste Dekade, m it Unterbrechung 

um den 7. M a i ,  schönes, w arm es , nicht ganz trockenes 
F r l lh l ingsw ette r .  Am  4., 5. M a i  G ew itte r  zu e rw arten .  
Z u r  E ism änne rze it  merkliche Abkühlung. Ab 19. M ai 
Südström ung, wieder w ärm er ,  26. M a i G ew itter­
neigung, M ona tsende  günstig.

I n  der Nautischen Zeitschrift „H ansa"  in  Hamburg 
erschien vor einiger Z e it  ein Leitartikel „N eues über die 
Grundursachen der atmosphärischen S tö ru n g e n "  von 
K a p i tä n  R . Baudeck in  Kuxhaven, in  welchem auf 
Schäfflers W etter theorie  und auf seine W etterkalender 
a ls  brauchbares H ilfsm itte l  für die Hochseeschiffahrt 
hingewiesen wurde. D er Artikel hat, Zuschriften zu­
folge, in Schiffahrtskreisen großes Aufsehen erregt. 
Schäfflers W etterkalender haben aber auch ungeheure 
V erb re i tung  erfahren  und erscheinen bere its  in  fünf 
Sprachen. I m  heurigen J a h r e  haben sie auch in A m e­
rika E in g an g  gefunden. Dadurch, daß im vergangenen 
J a h r e  der B edarf  auf über 2 M il l ionen  W etterkalender 
der verschiedensten A usfüh rungen  gestiegen ist, schafft 
die W etterkalenderindustrie  vielen Menschen A rbe it  
und B ro t.  Josef S c h ä f f l e r ,  Oberwölz.



Freitag den 29. A pril 1932. „ B o t e  v o n  S e r  Y b b s S eite  3.

Oertliches
aus Waidhosen a. d. %). und Umgebung.

* Geboren jinb: A m  20. A pril  ein S o h n  F r i e d ­
r i c h  der J o h a n n a  L e i ch t f r i e d, H ausgeh ilf in  in 
Ulmerfeld. —  Am 11. A pri l  eine Tochter I n g r i d  
Adolfine Erika des D r. Heinrich K i e n p  o i n  t n  e r, 
S ekundara rz t  im hiesigen K rankenhaus , und der Edith , 
geb. Bachlehner.

* M ännergesangverein. W egen des F e ie r tages  am  
D o n n ers tag  den 5. M a i  en tfä llt  a n  diesem Tage die 
M ännerchorprobe. Nächste P ro b e  D o n n ers tag  den 12. 
M a i .

* Konzert der ehem. Deutschmeister-Kapelle. Die B e ­
zirksleitung W aidhofen  a. d. Y bbs der N .S .D .A .P . ,  
H itlerbew egung, veranstalte t  am  F re i ta g  den 6. M a i  
um 8 Uhr abends im I n fü h r s a a l  ein großes K o n z e r t  
d e r  e h e r n .  D e u t s c h m e i s t e r - K a p e l l e .  V o r­
verkaufskarten zu 1.50 bei Uhrmacher H. H u b e r ,  Ob. 
S ta d t ,  und den P a r te im itg l ied e rn .

* Sektion W aidhofen a. d. Ybbs des D . u. Ö. Alpen- 
oereines. D er auf F re i ta g  den 6. M a i  fallende V e r ­
e i n s a b e n d  findet F re i ta g  den 13. M a i  in Josef 
K ögls  Easthof, Sonderzim m er, um 8 Uhr abends statt.

* N ationalfeiertag geschlossen! L a u t  Beschluß des 
G re m iu m s  der Kaufmannschaft W aidhosen a. d. Ybbs 
bleiben die Geschäfte am  S o n n ta g  den 1. M a i  (N a t io ­
na lfe ie r tag )  den g a n z e n  T a g  geschlossen.

* Besuch des W iener M ännergesangvereines in W aid­
hofen a. d. Ybbs. Gelegentlich einer zweitägigen S ä n ­
gerfahrt,  die der W i e n e r  M  ä n n e r g e s a n g v e r- 
e i n nach M ariaze l l  und durch d a s  Y b b s ta l  un te rn im m t, 
w ird  dieser weltberühm te V erein  am  S o n n ta g  den 5. 
J u n i  im Laufe des N achm ittages unsere S t a d t  besuchen 
und hier kurzen A ufen tha l t  nehmen. V or  einigen T a ­
gen ha t  bere its  der Reiseleiter des W iener  M ä n n e r -  
gosangvereines, H err  S e k re tä r  E d u a rd  S c h l o ß k o ,  die 
Strecke befahren, um die notw endigen V orbere itungen  
zu treffen. E ine  Besprechung m it  den V e r t re te rn  des 
M ännergesangvere ines  W aidhofen  a. d. Ybbs ergab 
nachfolgendes P ro g ra m m :  D er W iener  M änncrgesang- 
verein tr iff t  am S o n n ta g  den 5. J u n i ,  gegen 3 Uhr 
nachm ittags von Eöstling kommend m it  der stattlichen 
K olonne von 12 großen Ü berlandau tos  und einigen 
P r iv a tw a g e n  in  W aidhofen ein, wo er auf dem Oberen 
S tad tp latz  vom W aidhofner  M ännergesangvere in  er­
w a r te t  und begrüßt wird. Die Gäste werden hierauf 
zwei Chöre zum V ortrage  b r ingen  —  eine seltene und 
bequeme Gelegenheit, die weltbekannten S ä n g e r  zu hö­
ren. Nach einstündigem A ufen tha lte  geht die F a h r t  
weiter  nach Amstetten, wo ein Konzert gegeben wird. 
w o rau f  die S ä n g e r  noch am  gleichen Abend nach W ien  
zurückkshren. E s  ist nahezu 60 J a h r e  her. seitdem sich 
der W iener  M ünnergesangoere in  in W aidhofen ausge­
ha lten  hat. D esha lb  ist zu hoffen, daß den Gästen bei 
ihrem bevorstehenden Besuche ein würdiger E m pfang  
bereitet werden wird.

* Stadtfeuerwehr. ( S  p r i tz e n p r  o b e.) Am M i t t ­
woch den 4. M a i  findet um 5 Uhr nachm ittags die erste 
H a u p t ü b u n g ,  verbunden m it  Spritzenprobe statt, 
zu welcher alle aktiven M itg lieder  kraft ihrer f re iw il­
lig übernom m enen Pflicht bestimmt und zuverlässig e r­
scheinen wollen. Zusam m enkunft y 25 Uhr im Zeughause.

* Fremdenverkehrsverein. —  Ordentliche Hauptver­
sammlung. M orgen , S a m s ta g  den 30. A pril,  8 Uhr 
abends, findet im Hotel K reu l  ( J n f ü h r )  die o r d e n t ­
l i c h e  H a u p t v e r s a m m l u n g  des Frem denver-

U  M m I M  des Siegers Bon FülW .
Am 26. A pri l  feierte ein M a n n  seinen 70. G ebu r ts tag ,  

dessen N am e in der Geschichte des W eltkrieges m it  eher­
nen Lettern  geschrieben steht: G e n e r a l  d e r  J n -  
f a  n t  e r i e  A l f r e d  K r a u ß ,  der K om m an d an t  des 
1. K orps  —  d e r  S i e g e r  v o n  F l i t s c h .

K rau ß  ist in  Z a r a  (D a lm a tie n )  1862 a ls  S o h n  des 
sudetendeutschen G enerals tabsarz tes  F ra n z  K rauß  ge­
boren worden. E r  wurde 1883 a u s  der Theresianischen 
M il i tä rak ad em ie  ausgem ustert  und nach dem Besuch 
der Kriegsschule dem Eenera lstabe  zugeteilt. B e re its  
im ersten J a h rz e h n t  nach der J a h rh u n d e r tw en d e  machte 
er sich durch einige militürwissenschaftliche Schriften 
e inen N am en. Bei K riegsbeg inn  wurde er K om m an­
d a n t  der 29. Jn fan te r ie -T ruppen -D iv is ion , die über 
seine I n i t i a t i v e  am 6. S ep tem b er  die serbische Timok- 
Division fast aufrieb , eine W affen ta t ,  die gerade h in ­
sichtlich des klaren und raschen Führerentschlusses kriegs­
geschichtlich festgehalten zu werden verdient. Vom J a h r e  
1915 bis  in  das  K r ieg s ja h r  1917 hinein  w a r  K rauß  
Eeneralstabschef Eugens, der die Südw estfront befeh­
ligte. K rau ß  lernte  dabei den I t a l i e n e r  a ls  Gegner 
vollauf kennen. I m  Sep tem ber 1917 wurde er dann  
a u s  der Bukow ina, wo er gerade m it  A ngriffsvorbere i­
tungen beschäftigt w ar ,  zur F ü h ru n g  des 1. K orps beim 
Durchbruch am  Jsonzo berufen.

E in  M itkäm pfer  in  der Gruppe K rau ß  beim Durch­
bruch von Flitsch berichtet u n s  über diese glänzende 
W afsen ta t :

I n  11 Jsonzoschlachten trieb der italienische O ber­
befehlshaber C a d o r n a  m it unbeugsamem W illen  
seine A rm een gegen die M a u e r n  unserer Jsonzotruppen. 
Trotz einer ungeheuren Übermacht an  Menschen und 
A rtil lerie  haben die Söhne  unseres Volkes standgehal­
ten. Nach furchtbaren A rtil le r ievorbere itungen  ist der 
Ansturm der I t a l i e n e r  jedesm al im B lu te  der tapferen 
Jsonzoarmee erstickt. A ber auch die W iderstandskraft

kehrsvereines W aidhofen a. d. Ybbs und Umgebung 
statt. T ageso rdnung :  1. Verlesung der vorjährigen  
Verhandlungsschrift. 2. Tätigkeitsbericht. 3. Kassa­
bericht. 4. Voranschlag für das  J a h r  1932. 5. W ah l  
des O bm annes. 6. W a h l  des Ausschusses. 7. W a h l  eines 
V e rw a l te rs  und Kassiers für das S tra n d b a d .  8. W ah l  
von zwei Kasfaprüfern. 9. Allfülliges. F ü r  den A u s ­
schuß: K a r l  T o m a s c h e k ,  O bm ann ; K a r l  B e n e ,  
Schriftführer.

* Musikunterstützungsverein. Der M usikunter­
stützungsverein von W aidhosen a. d. Ybbs e r laub t  sich, 
in den nächsten Tagen  bei seinen M itg liedern , G ön­
nern  und F reunden  um den M itg liedsbeitrag  für das  
J a h r  1932 vorzusprechen. Der Musikunterstützungsver­
ein hofft auch Heuer wiederum, bei der Bewohnerschaft 
von W aidhofen a .  d. Ybbs und Umgebung V erständnis  
und finanzielle F örderung  seiner Bestrebungen zu 
finden.

* Eine Entfernung des Zahnsteines geschieht am besten durch 
Ihren  Zahnarzt. Verhüten kann man ihn aber durch regelmäßi­
gen Gebrauch der berühmten Chlorodont-Zahnpaste. Tube 8 — .90.

* P r iv . Feuerschützengesellschaft. D a s  erste K ranz l der 
Gesellschaft findet am 8. M a i  ab 1 Uhr nachmittags 
statt. Die ausübenden M itg lieder werden ersucht, den 
M itg liedsbeitrag , der Heuer von 7 auf 6 Schilling her­
abgesetzt wurde, ehestens beim Vereinszahlmeister H errn  
K au fm ann  F ra n z  R  a d m o s e r einzuzahlen, dam it  die 
B undesm itg liedskarten , m it  deren Besitz die Unfall- und 
Haftpflichtversicherung des Schützen verbunden ist, die 
aber n u r  gegen Voreinsendung des B e trages  ausgestellt 
werden, noch vor dem ersten Schießen bestellt werden 
und e in langen  können, da ohne Nachweis einer gü l ti ­
gen Versicherung kein Schütze zum Schießen zugelassen 
wird. Die Feuerschützengesellschaft macht ihre M itg l ie ­
der d a ra u f  aufmerksam, daß heuer auch der B e tra g  der

An alle werten Bewohner 
von Waidhofen und Umgebung
Die B a u a rb e i te n  beim S t ra n d b a d  sind bereits  im 

vollen Gange und w enn uns  der W ettergo tt  e in iger­
maßen gewogen bleibt, so werden w ir  die ganze A n ­
lage noch rechtzeitig eröffnen können. Aber nun  sind 
w ir  auch gezwungen, an  alle F reunde unseres für die 
A llgem einheit begonnenen U nternehm ens, nochmals m it 
der innigen B i t te  heranzutreten , u n s  nicht im Stiche 
zu lassen. Diejenigen, welche m it  der Zeichnung noch 
zurückgehalten haben, bitten  w ir, nun  auch ih r  Scherf­
lein nachzubringen. J e n e ,  die bere its  gezeichnet haben 
und in der Lage find, den B e tra g  auf e inm al einzahlen 
zu können, werden dringend da rum  gebeten. Und schließ­
lich diejenigen, die die gezeichneten Anteile  in  R a te n  
einzahlen wollen, werden ebenso nachdrücklichst gebeten, 
wenigstens die erste R a te  sofort einzahlen zu wollen, 
dam it  w ir  den am  B a u  beschäftigten A rbe ite rn  und Ge­
schäftsleuten gegenüber unseren Verpflichtungen nach­
kommen können.

W ir  begreifen es vollständig, daß dies in  der heutigen 
Z eit  nicht so leicht ist, aber m an  bedenke, daß der eigene 
Se lbste rha ltungstrieb  uns  verpflichtet, unseren F re m ­
denverkehr, der doch heute schon eine erste Aktivpost in 
unserem Wirtschaftsleben einnim m t, nicht verkümmern 
zu lassen. W e n n  die Anlage fertig sein wird, werden 
w ir  alle gewiß unsere Freude haben und am  meisten 
diejenigen, die sich sagen können: „A m  Zustandekommen 
dieses schönen W erkes habe ich auch mitgeholfen!"

Der Fremdenverkehrs-Ausschuß.

unserer T ruppen  brach. M a n  wußte, I t a l i e n  werde 
neuerd ings m it ungeheurer Übermacht a n  Menschen und 
K rieg sm a te r ia l  angre ifen  und C ado rna  werde sein Z iel 
erreichen —  T r i e  st. Die Lage w a r  katastrophal. D a  
entschloß m an  sich, den I t a l i e n e r n  im A ngriff  zuvorzu­
kommen. M i t  Unterstützung von 6 Divisionen deutscher 
T ruppen  wurde die feindliche F ro n t  zwischen F l i t s c h  
und T  o l m e i n ü b e rra n n t  und der S toß  in  raschem 
Tem po vorgetragen. Der gewaltige Durchbruch wurde 
von der 14. Armee un ter  dem Kom m ando des G enera ls  
B  e l o w geführt. Diese A ngriffsarm ee w a r  zusammen­
gesetzt a u s  den besten deutschen und österreichischen 
T ru p p en  —  letztere a u s  den vielbewährten  a lp en län d i­
schen R egim entern  und Bosniaken. W äh ren d  die 
Deutschen von Tolm ein  in der Richtung K arfre it  vor­
stießen und den I t a l i e n e r n  den Herzstoß versetzten, ha t  
ebenso die nördliche Gruppe der Below-Armee, das  1. 
K orps des G enera ls  K r a u ß  den Fe ind  im Flitscher 
Becken in a llen  seinen Verteidigungsstellungen über­
ra n n t  und in  einem Zug den dahinterliegenden Höhen­
rücken des S to l  erreicht. G eneral d. I .  K r a u ß  ha t  
in  genia ler  Weise den Durchbruch bei Flitsch a u sg e a r ­
beitet. S e in  P l a n  widersprach allen b ishe r  üblichen 
A ngriffsregeln  des Gebirgskrieges. S e inem  Führergeist 
w a r  es entsprungen, im A ngriff  auf die n u r  un ter  
schwersten Verlusten mögliche G ew innung  der verkar­
steten Höhenzüge zu verzichten, dagegen aber m it  aller 
Wucht den S to ß  im T a l  zu führen und in  einem Zug 
weit vorzutragen, b is  auf den h in te r  der 3. V erte id i­
gungslin ie  das  T a l  abschließenden und vom F e ind  be­
setzten Höhenrücken des S to l.  Diese Talstoßtaktik w ar  
vom A nfang  an  der unabänderliche O p e ra t io n sp la n  des 
S iegers  von Flitsch —  G eneral  K r a u ß .

D er „Secole" schrieb noch am 23. Oktober 1917, am 
Tage vor der Durchbruchsschlacht: „ D a s  Becken von 
Flitsch und Tolm ein  sind von fast uneinnehm baren  
Schranken umgeben". —  I n  kaum 24 S tu n d e n  später 
w aren  diese Schranken an deutschem Führergeist und 
deutschem Heldenmut zusammengebrochen und die ita-

E in lagen  und des Nachkaufes bedeutend herabgesetzt 
wurde, um allen  M itg liedern , auch solchen, die die 
schlechten Zeiten  besonders zu verspüren haben, die 
T eilnahm e am  Schießen zu ermöglichen. Schützenheil!

* M ietauto (eleganter, Ositziger S tey rw agen )  steht 
jederzeit (T a g  und Nacht) für F a h r te n  nach allen Rich­
tungen zur Verfügung. B illige Preise. Der W agen  ist 
für Gesellschaftsfahrten vorzüglich geeignet. F e rn ru f  
W aidhofen 88. H a n s  W i n k l e r ,  Schloßhotel Zell a. d. 
Ybbs._______________________________________________329

D H O TO TZn
Apparate

* Zur 1. Kommunion und Firm ung empfiehlt I .
G l a x sein modernst eingerichtetes P h o t o - A t e ­
l i e r .  E ine  neue moderne K u n s t l i c h t a n l a g e  bie­
tet G ew ähr zu A ufnahm en  und modernste A u sfü h ru n g  
der Lichtbilder--zu jeder Tageszeit. W ir  verweisen auf 
die Ankündigung auf der letzten S e i te .

* Lästige Radiostörungen. Am U nteren  S tad tp la tz , 
in der N ähe des Großgasthofes J n f ü h r  machen zur 
Sendezeit eingeschaltete Hochfrequenzapparate in  der 
letzten Zeit  den Radioem pfang  unmöglich. Die R a d io ­
hörer bitten  um mehr Rücksicht!

* Eine L.-M ai-Feier veranstalte t  die hiesige S o z ia l ­
demokratische P a r t e i  am kommenden S o n n ta g .  V e r ­
sam m lung der T eilnehm er um V210 U hr am  B ah n h o f­
platz, d ann  Festzug durch die S t a d t  und Festversam m ­
lung auf dem Oberen Stadtplatz.

* D ie W ahlen in unserer S tadt. Trotzdem m an  a l l ­
gemein vom A usgange  dieser W a h le n  grundlegende 
Änderungen in  den W ahlergebnissen erw arte te , vollzog 
sich der W ah lak t  in  vollkommener R uhe. M a n  be­
merkte am S tra ß e n b i ld  wenig Anzeichen, daß eine 
Wahlschlacht geschlagen wurde. N u r  ein e tw as  erhöhter 
Auto- und W agenverkehr herrschte. Die W ah lb e te i l i ­
gung belief sich auf 84.5%  aller  S tim mberechtigten. 
W a s  das  W ah le rgebn is  selbst betriff t,  brachte es eine 
g r o ß e  U m s c h i c h t u n g ,  die jedoch hier nicht so groß 
ist, wie z. B . in  W ien , wo sowohl die C h r i s t l i c h -  
s o z i a l e n  a l s  auch die S o z i a l d e m o k r a t e n  
eine S t im m en an zah l  verloren, die gelinde gesagt, von 
einem Abbröckeln zeigt und nicht m it  A usreden  von 
A bw andern  und dergleichen beschönigt werden kann. 
E s  ist ein offenes Abfallen  von beiden I n t e r n a t i o n a ­
len. A n S t im m e n  zugenommen haben leider die K om ­
munisten. E ine  völlige V eränderung  der S t im m e n v e r ­
hältnisse brachte diese W a h l  bei den v ö l k i s c h e n  
G r u p p e n .  Di e  N a t i o n a l s o z i a l i s t e n  haben  |i 
in  W aidhofen  ihre S t im m e n  fast verdoppelt. N im m t 
m an  nicht die G em eindera tsw ah len  des J a h r e s  1931, 
sondern die N a t io n a l ra tsw a h le n  vom J a h r e  1930 zum 
Vergleich, so ist ihr  E rfo lg  noch größer. Die G r o ß ­
d e u t s c h e n  haben gegenüber den N a t io n a l r a t s w a h ­
len vom J a h r e  1930, in  welchem J a h r e  die Völkischen 
in  drei Gruppen, Großdeutsche, Heimatblock und N a ­
tionalsozialisten, in  den W ahlkam pf t ra ten ,  80 S t im m e n

lienischen Arm een in die wildeste Flucht gewirbelt. I n  
unaufhörlichem S ieges lau f  ging es v o rw ä r ts  b is  an  den 
T ag liam en to ,  wo a u s  dem H in te r land  herangezogene 
italienische T ruppen  dem S tu rm la u f  der verbündeten 
Arm een H a l t  bieten sollten. I n  der Nacht zum 3. N o­
vember haben in  heldenhaftem K am pf a ls  Erste die 
T ruppen  des G enera l  K rauß  das  gegenüberliegende 
Ufer des T ag liam en to  bei R onc is  über die gesprengte 
Eisenbahnbrücke erstürm t; am  4. November gab Ca- 
dorna  den neuerlichen Rückzugsbefehl der ganzen i t a ­
lienischen Armee h in te r  die P ia v e .

Die kriegsgeschichtliche B edeutung der Durchbruchs­
schlacht bei Flitsch-Tolmein ergibt sich a u s  den nach­
folgenden Verlustziffern der I t a l i e n e r ,  wie sie amtlich 
von der italienischen H eeresle itung bekanntgegeben 
w urden: 800.000 M a n n  (10.000 Tote, 30.000 V e rw u n ­
dete, nahezu 300.000 Gefangene und w e it  über 400.000 
Versprengte und Deserteure, die durch viele M o n a te  
nicht mehr in die F ro n t  gestellt Werden konnten, 3152 
Geschütze —  die k. u. k. Arm ee ha t  den K rieg m it  nicht 
viel mehr a ls  2000 Geschützen begonnen — , 1732 M i ­
nenwerfer, 3000 Maschinengewehre, ungeheure Massen 
an  M u n it io n ,  Verpflegung und Bekleidung, unzählige 
P ferde, Fuhrwerke und K raftw agen .

*

Am 26. ds. fand in W ien  a u s  A n laß  des 70. G e b u r ts ­
tages G enera l  K r a u ß '  eine Fe ier  statt, in  welcher 
M in is ter  a. D . D r. S  ch ü r  f f und  G enera l  K e r  ch - 
n a v e ehrende W orte  an  den Gefeierten richteten. 
M a jo r  H e e b überbrachte die Glückwünsche der n a t io ­
nalen Offiziere des B undesheeres , H ofrat K  u p k a die 
Wünsche des Deutschen T u rn e rb u n d e s  sowie des D eu t­
schen P o lk s ra te s  von Österreich und H ofrat P i c h l  die 
des Deutschen und Österreichischen A lpenvereines. M i t  
lebhaftem B eifa ll  w urden  auch die W orte  Dr. J u n ­
k e r s  von der deutschen Gesandtschaft aufgenommen, 
der die Glückwünsche des deutschen Gesandten Dr. R ieth  
überbrachte.

P l d t t ß f lAlle Ausarbeitungen prompt, schön, ■
und billig! Moderne Dunkelkamm er! F i l m e  144
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eingebüßt. W enn  w ir  n u r  die S t im m e n  beider völki­
schen G ruppen zusammenzählen, so ergibt sich, daß die 
V ö l k i s c h e n  von  allen P a r te ig ru p p e n  in  unserer 
S t a d t  die st ä r  k st e n sind. Bei dieser Feststellung sind 
zahlenmäßig die hier zweifelsohne völkisch eingestellten 
H e i m a t s c h ü t z e r  nicht mitgerechnet, die zum T eil  
ungültige, bezw. leere S tim m zette l  abgaben oder der 
W a h l  überhaup t fernblieben. W aidhofen ist und bleibt 
eine n a t i o n a l e  S t a d t .  Alle W ahlkämpfe, ob sie 
nun  die völkischen P a r te ie n  geeint oder zersplittert 
sahen, haben dies zur Genüge bewiesen. Über alle die 
Käm pfe des Tages, über P a r te ien s tre i t  und -kämpf 
stehen u n s  die Hochziele unseres Volkes. E s  g ilt  jetzt 
m e h r  a ls  persönliche, oft unüberlegte Zänkereien und 
Äußerungen weiter zu tragen  und zwischen Volksgenos­
sen Klüfte aufzureißen. Unser aller Z iel ist A l l - 
D e u t s c h l a n d .  Alle K räfte  müssen nun  frei sein, um 
diesem Ziele nahe zu kommen. Mächtige Feinde, die 
von deutschtumfeindlichen Kreisen des I n la n d e s  u n te r ­
stützt werden, wollen u n s  in  einen unnatürlichen D o - 
n a u st a a t einzwängen, wollen u ns  die H e i m k e h r  
i n s  M u t t e r r e i c h  verwehren. E in ig  in  dem S in n e ,  
alle diese Angriffe gegen unsere na tiona le  Zukunft a b ­
zuschlagen, wollen w ir  weiter a rbeiten  und mitwirken 
am  Aufbaue unseres g r o ß e n  d e u t . f c h e n  V a t e r ­
l a n d e s .

* K leintier-Ausstellung —  Produktenschau. I n  der
Z eit  vom 5. bis 8. M a i  veranstaltet, wie bereits  ange­
kündigt, der P b b s ta le r  Kleintierzuchtverein Eerstl- 
Böhlerwerk im Sa les ianersaa l  eine Kreintier-Ausstel- 
lung  und Produktenschau, zu deren Besichtigung I n ­
teressenten und T ierl iebhaber  eingeladen sind. A u s ­
gestellt werden Kaninchen, Hühner, Gänse, E n ten , T a u ­
ben, Ziegen, S ingvögel und verschiedene Produkte. Ne- 
giebeitrag  50 Groschen, Arbeitslose 30 Groschen, Kinder 
20 Groschen.

E i n  A b s c h n i t t  i m  L e b e n  des Kindes ist die erste heil. 
Kommunion. Versäumen S ie  nicht, Zhrem Kinde eine reizvolle, 
bleibende Erinnerung durch eine lebenswahre Ausnahme auf 
Karten oder Photo-B ildn is  zu vermitteln. B i l l ig  und in be­
kannt erstklassiger Ausführung erhalten S ie  selbe im Photo-  
atelier Hans L i m b e r g e r ,  Waidhosen a. d. Pbbs, Hoher 
Markt (gegenüber Konsumverein). 32(>

* Direktor A lo is  Hoppe f .  Heute, F re i ta g  den 29. 
A pril ,  vorm ittags, ha t  einer der Besten unserer S ta d t ,  
Herr D i r e k t o r  A l o i s  H o p p e ,  seine A ugen für 
imm er geschlossen. W ie  ein Lauffeuer verbreitete sich die 
Kunde vom Ableben dieses verdienstvollen und hoch­
geachteten B ü rg e rs  in der ganzen S ta d t .  D irektor A. 
Hoppe, der von 1878 bis 1911 a l s  Lehrer und  S chu l­
leiter an  unseren städtischen Schulen tä t ig  w ar, w urde  
von allen seinen Schülern und Schülerinnen  und allen 
ihm unterstellten Lehrkräften a ls  leuchtendes V orbild  
t reuer  B e ru fsa rbe i t ,  strengster Pflichterfüllung und u n ­
ermüdlicher S o rge  für das  W ohl der J u g e n d  hoch­
geschätzt und verehrt. E r  ha t  insbesondere a ls  Leiter 
unserer Schulen die ihm a n v e r t ra u te n  Anstalten  auf 
eine achtunggebietende Höhe gebracht und sich dadurch 
unvergängliche Verdienste um unser heimisches Schul­
wesen erworben. A lo is  Hoppe wurde am 10. November 
1852 zu Iagdhase  in Schlesien geboren, er oblag seinen 
S tu d ie n  a n  der Lehrerb ildungsansta lt  zu T ro p p a u  und

Wahlergebnis der Landtagswahlen vom 24. April 1932
Stadt Waidhofen a. d. M b s

BaW ltitengel
Sroßveutsche
Volksparlrl

National-
sozialistische

Partei
khristiichsoziale

Partei
Sozial-

Demokratische
Partei

kommunistische
Partei

Ungültige und  

leere 
Stimmzettel

Gültige
Stimmen

Zus. g r a u e n Zus. g r a u e n Zus. g r a u e n Zus. g r a u e n Zus. g r a u e n Zul . g r a u e n Zus. grauen

I
Ybbsitzerstrage

67 38 112 54 204 135 208 99 14 5 9 4 605 331

II
Hauptschule

5  42 22 119 68 116 80 129 63 13 3 21 10 419 237

III
R a t h a u s

39 19 109 63 146 91 100 51 8 3 7 3 402 227

IV
Groerf S t a d t

77 43 126 64 109 71 61 29 2 — 4 375 207

V
N agel

52 28 81 42 204 122 277 121 18 6 14 4 632 319

VI
S tu m so h l

39 20 140 65 187 112 221 104 12 6 13 7 599 307

Summe 316 170 687 356 966 611 996 468 67 23 68 28 3032 1628

W ahlberechtigt waren 3592 Personen und zwar 1938 Frauen, 1654 M änner

begann seine Wirksamkeit a ls  Lehrer zunächst in seinem 
H eim atlande am 1. Oktober 1871 in  Hotzenplotz. Am 1. 
M ä rz  1878 kam er un ter  dem Volksschuldirektor Josef 
E bersm ülle r  a ls  Lehrer an  die Schule W aidhosen a. d. 
P b b s  und wurde hier nach dem Ableben des O berleh­
re rs  W endelin  Pschorn im J a h r e  1896 zum Oberlehrer 
der d a m a ls  noch vereinigten Knaben- und Mädchen­
schule e rnann t .  I m  J a h r e  1908 wurde er in  W ü rd i ­
gung seiner hervorragenden Verdienste um die Schule 
m it dem T ite l  eines Volksschuldirektors ausgezeichnet 
und 1911 verlieh ihm die hiesige S tad tgem einde-V er- 
tre tung  für seine lang jährige  uneigennützige W irksam ­
keit und tadellose D ienstesführung einstimmig das  B ü r ­
gerrecht der S tadtgem einde. Über die zahlreichen V e r­
dienste, die sich H err Direktor Hoppe in den völkischen 
V ere inen  unserer S ta d t ,  in den S ta n d es -  und S t a d t ­
vertre tungen  und in a llen unseren gemeinnützigen K ö r­
perschaften erworben hat, wird in der nächsten Folge 
des „B o ten  von der P b b s "  berichtet werden. D a s  B e ­
g rä b n is  findet am S o n n ta g  den 1. M a i  um 3 Uhr nach­
m it ta g s  von der städtischen A usbahrungsha lle  des F r ie d ­
hofes a u s  statt.

* Todesfall. S o  ein rechter Sonnenschein für seine 
E l te rn  und den nahestehenden Kinderkreis ist für immer 
erloschen. Lotte B o g n e r ,  das  Töchterlein des Loko­
m otiv führers  der P b b s ta lb a h n  H errn  F ra n z  B ogner, ist 
nach kurzer Krankheit  am F re i ta g  den 22. A pril  in 
ihrem 7. L ebensjahre  entschlafen. Großes Leid ha t  sie 
zurückgelassen, die liebe Lotte; untröstlich die E lte rn ,  
t ie f trauernd  die ganze kleine T urngem einde im Tv. 
„Lützow", die eine eifrige und freudige Turnschwester ver­
loren haben. Am  S o n n ta g  den 24. ds. w ard  das  sonst so 
frische Menschenblümlein M u tte r  Erde übergeben. Groß 
w a r  die B ete il igung  am  Begräbnisse, besonders auch

ihrer Altersgenossen a u s  Schule und T u rnve re in ,  a l l ­
gemein auch die T e ilnahm e an  dem harten  Schicksals­
schlage. den die E l te rn  erli tten . Möge sie in F rieden  
ruhen!

* Todesfall. Am 25. A pril  starb nach längerem  Lei­
den Herr F e rd inand  B  ö ck, Z im m erm ann . im 58. Le­
bensjahre . Der Verstorbene w a r  qks V ertre te r  der 
christlichsozialen Arbeiterschaft bei E in fü h ru n g  des a l l ­
gemeinen Wahlrechtes in den G em eindera t eingezogen 
und gehörte diesem bis  in das  J a h r  1919 an. E r  w a r  
ein überzeugter christlichsozialer P a r te ig ä n g e r ,  der durch 
seine offene, ehrliche A rt ,  die er auch sonst im Leben 
betätigte, sich allgemeiner Achtung erfreute. I m  W e lt ­
kriege zog er sich sehr schwere Leiden zu, von denen er 
sich auch nicht mehr recht erholen tonnte  und die nun  
seinen Tod herbeiführten. A n seinem Begräbnisse, d a s  
am 27. ds. stattfand, beteiligte sich das  Bürgerkorps mit 
Musik, die freiw. Feuerw ehren  von W aidhofen, Zell 
und die Rothschild-Sägewerksfeuerwshr, der kathol. Ge­
sellenoerein, der christlichsoziale A rbeiterverein , eine A b­
ordnung des Kriegervereines, ferner der Bürgerm eister 
J g .  I  n f ü h r  m it  den beiden Vizebürgermeistern und 
einigen G em einderäten, Oberförster Dom und zahlreiche 
Trauergäste .

* Todesfälle. I m  hohen A lter  von 89 J a h r e n  ist am  
16. A pril  in W  i e n F r a u  M a r i a  W  e n y, die seinerzei­
tige Besitzerin des Wenywerkes und Schwiegerm utter 
des K orvettenkap itäns  i. R . H errn  Friedrich G abler, ge­
storben. —  E benfa lls  in  W  i e n ist am  M o n ta g  den 25. 
ds. die frühere Hausbesitzerin in  W aidhofen, W eyrer-  
stratze, F r a u  M a r ie  S c h e i b e t ,  W itw e  nach dem R e ­
g ie ru n g s ra t  und o. Hochschulprofessors Jakob  Scherber, 
im 87. L ebensjahre  gestorben. Die Verblichene, die nach 
ihrem  Wegzug von hier auch weiterhin  ein t reuer  S om -

M H M k  M e iter lm le i B letöeioegiing).
An alle in offener Fürsorge Stehenden!

Der christlichsoziale Vizebürgermeister A lo is  L i n - 
d e n h o f e r brachte in  der Gemeinderatssitzung vom 
18. A pril  1932 folgenden A n tra g  ein:

„D er E em eindera t  wolle beschließen: D ie  in der 
S tad tgem einde W aidhofen  a. d. P b b s  in  offener F ü r ­
sorge stehenden O r tsa rm e n  sind nicht n u r  in  die e in­
malige B ete ilung  anläßlich der Osteraushilfe  für A r ­
beitslose, Ausgesteuerte, A lte rs-  und K le in ren tne r  e in­
zubeziehen, sondern sie sollen auch bei allen Aktionen, 
bei welchen die Arbeitslosen, A lte rs-  und K le in ren tne r  
Berücksichtigung finden, m it  demselben Unterstützungs­
satz einbezogen werden. Die M it te l  hiezu sollen a u s  
den anläßlich der V oranschlagsverhandlungen für F ü r ­
sorgezwecke bewilligten 10.000 8 en tnom m en werden."

S o  w a r  in  der „ P  b b s t a l z e i t u n g"  vom 23. 
A p r i l  1932 un ter  fetten Ausrufungszeichen zu lesen. 
N iem and  der „geehrten W ä h le r  und W ä h le r in n e n "  
dachte wohl d a ran ,  daß dies ein Wahlschlager niederster 
S o r te  sein sollte. A ls  Z uhörer  der Gemeinderatssitzung 
vom 18. A pril  1932 hätte  jedoch der „geehrte W ä h le r"  
feststellen können, daß Vizebürgermeister L i n d e n -  
H o f e r  obenstehenden A n trag  g a r  nicht zur Abstim­
m ung bringen ließ, da er sich überzeugen konnte, daß 
kein einziger seiner eigenen Parteigenossen für diesen 
A n trag  stimmen werde, denn die genann ten  10.000 8 
sollen für fortlaufende Zuw endungen für die Ärmsten 
der A rm en, fü r  die Ausgesteuerten zur V erfügung 
stehen. Oder besteht vielleicht G efahr, daß sich diese bei 
wöchentlichen L ebensm itte laush ilfen  im W erte  von 4 
Schilling überessen to n n ten ?

Auch den h ierauf  von Vizebürgermeister A lo is  L i n - 
d e n  h o f e r abgeänderten  und zur Abstimmung ge­
brachten A n trag  auf e inm alige Unterstützung der O r t s ­
a rm e n  im B e trage  von 5 8 a u s  denselben M it te ln  haben 
die A rbe ite rver tre te r  s e i n e r  P a r t e i  n i c h t  u n te r ­
stützt; sie haben sich der S t im m e  enthalten .

Die Nationalsozialisten lassen von den 10.000 8 für 
die Ausgesteuerten k e i n e n  G r o s c h e n  streichen. H in ­
gegen haben sie bei voller E rkenn tn is  der Notlage der 
O r t s a rm e n  einen A n tra g  des Fürsorgeausschusses u n te r ­
stützt, der eine anderw ärt ige  Bedeckung für die Z u w e n ­
dung an  die O r t s a rm e n  vorsieht.

S c h l i e ß l i c h  h a t d o c h  V i z e b ü r g e r m e i s t e r  
L i n d e n h o f e r  a l s  B ü r g e r m e i s t e r  4 J a h r e  
h i n d u r c h  d i e Ge s c h i c k e  d e r  S t a d t  W a i d -  
H o f e n  a.  d. P.  s e l b st g e l e n k t ,  h ä t t e  e r  d a  
n i e m a l s  G e l e g e n h e i t  g e h a b t ,  e i n e  U n ­
t e r s t ü t z u n g  d e r  O r t s a r m e n  a u s  G e ­
m e i n d e m i t t e l n  z u  e r w i r k e n ?

W e r  b r in g t  also d a s  größere V erständnis  für die no t­
leidenden Volksgenossen a u f?

F ü r  die Nat.-soz. Deutsche A rbe ite rpar te i ,  H it le r ­
bewegung, Bezirksleitung W aidhofen  a. d. P . :

Josef H a i d e r ,  S ta d t r a t .

Arbeitermörder!
„M ordband iten ,  A rbeiterm örder"  —  so schreit cs im 

jüdisch-marxistischen B lä t te rw a ld .  D a s  sind die W orte , 
die dem Leser dieser Presse täglich, neben all ' den 
Schauermärchen und dem dummen Zeug, welches über 
die Hakenkreuzler zusammengeschmiert w ird, in sein 
wirklich bedauernsw ertes  H irn  verzapft werden. Und 
das  erzeugt in den Massen jene S t im m u n g , welche die 
Obergenossen brauchen, um ihren proletarischen A nhang  
„dauernd"  bei der S ta n g e  zu halten. W e r  aber G e­
legenheit ha tte ,  am F re i ta g  den 22. A pril  in B ö h le r ­
werk zu sein, wer die Gesichter der verhetzten Leute sah, 
der wußte, daß in  diesen Reihen, den Reihen des M a r ­
x ism us, jene Leute stecken, die vor nichts zurückschrecken. 
3 0 0 T o t e  a u s  H i t l e r s  b r a u n e r  A r m e e ,  
3 0 0  A r b e i t e r  d e r  S t i r n  u n d  d e r  F a u s t ,  
sind B lutzeugen des viehisch-gemeinen W a l te n s  eines 
zügellosen Untermenschentums im Reiche wie bei uns. 
Den M arxis ten  Böhlerw erks und einigen sattsam be­
kannten Schreiern a u s  W aidhofen gab die Ankündigung 
einer N azi-V ersam m lung Gelegenheit, ihr  w ah res  Ge­
sicht zu zeigen und m it den „geistigen W affen"  des 
M a rx is m u s  zu prunken. Daß es zu keinem ernsthaften 
Zusammenstoß kam, daß kein A rbe ite rb lu t  floß, w ar  n u r  
der besonnenen H a ltung  der Nationalsozialisten, ihrer 
S .A . (selbst zum Großteil a u s  dem Arbeiterstande) zu 
verdanken. Den 50 Nationalsozialisten und deutschen 
T u rn e rn  w äre  es vielleicht möglich gewesen, den S a a l  
von den Schreiern und Unruhestiftern zu räu m en ;  aber 
das  w äre  den Herren M arxisten  außerhalb  des S a a le s ,  
die sich in einer S tä rke  von rund  200 M a n n  auf der

S t ra ß e  befanden, n u r  ein willkommener A nlaß  zum 
S tu r m  auf den V ersam m lungsort,  der nach allen S e i ten  
hin frei steht, gewesen, (ü b r ig e n s  soll nach dem A b­
zug der Nationalsozialisten noch der Schutzbund von 
K em aten  in Lastautos auf den Kampfplatz geführt 
worden sein!) S o  blieben die beiden Gegner weit über 
eine S tu n d e  „sehr gemütlich" beisammen und m an  
hatte  die lehrreiche Gelegenheit, den M a rx is m u s  in  
R einku ltu r  durch praktischen Anschauungsunterricht zu 
studieren. M a n  sah und hörte die Früchte einer jah re ­
langen „E rz iehungsarbe it"  der marxistischen Kloaken­
presse, die es seit jeher verstanden hat, die gemeinsten 
Triebe im Menschen zu wecken und zur höchsten Vollkom­
menheit zu bringen. (S iehe  B ra n d  des Justizpalaistes!) 
I n  dem ununterbrochenen L ä rm  konnte der angesagte 
Redner, Bezirksleiter H e g e r  a u s  P b b s ,  nicht zu W orte  
kommen. Genosse S u l z b a c h e r ,  welcher ganz zu­
fällig auch in Vöhlerwerk w ar, hielt eine beruhigende 
Hetzrede an  die Genossen und wollte seine A nhänger  
auffordern , _bie V ersam m lung zu verlassen. Diszipli­
n ier t  wie Sozialdem okra ten  sind, verw ahrten  sie sich 
aber ganz energisch gegenüber dieser Z u m u tu n g  ihres 
F ü h re rs .  D a  Nationalsozialisten grundsätzlich in ihren 
V ersam m lungen das  Hausherrenrecht für sich in A n ­
spruch nehmen und sich auf die demokratischen Mätzchen 
einer Vorsitzendenwahl nicht einlassen, wurde die V e r­
samm lung geschlossen, so daß die Behörde bezw. die 
G endarm erie  keinen G rund  zum Einschreiten hatte . Die 
Eew altm ethoden  der roten Terroris ten  ha tten  zum Teil  
auch unfreiwillige P ro p a g a n d a  für die N ationa lsozia ­
listen gemacht. A m  S o n n t  a g d e n 2 4. A p r i l  g a ­
b e n  0 1  d e u t s c h e  M ä n n e r  u n d  F r a u e n  ( a m  
9. N o v e m b e r  1 9 3  0 w a r e n  e s  0!)  i n  V ö h ­
l e r w e r k  i h r e  S t i m m e n  d e n  N a t i o n a l ­
s o z i a l i s t e n .  Und die N .S .D .A .P .  w ird  sich ihr 
Recht nicht nehmen lassen, auch in  Böhlerwerk zu deut­
schen Volksgenossen zu sprechen. Die Nationalsozialisten 
werden wiederkommen, das  mögen sich die Herren G e­
nossen für F re ihe it ,  Gleichheit und Brüderlichkeit gesagt 
sein lassen!

Der Kampf geht weiter!
Unser nächster Sprcchabend findet am S a m s ta g  den

30. A pril  1932 um 8 Uhr abends im B ra u h a u ss a a le  
statt. Erscheinen für M itg lieder  Pflicht. Gäste herzlich 
willkommen!



Freitag den 29. A pril 1932. „ B o t e  v o n  » e r  i y b b  «- S e ite  5.

mergast in unserem Städtchen w ar ,  h in te r läß t  zwei 
Söhne, Obersten des ehemaligen D ragonerreg im entes  
Nr. 7 Heinrich Scherber und Schriftsteller Professor Dok­
tor F e rd in an d  Scherber. —  Am  21. A pril  erlag  Ka- 
p i tu la r  P a t e r  S e v e r in  K r o h e  des Venediktinerftiftes 
Seitenstetten in  Gaubitsch an  der L aa , wo er a ls  A us- 
Hilfspriester tä t ig  w ar, einem Schlaganfall.  D er V e r­
storbene w a r  längere Zeit in  der P f a r r e  W i n d h a g  
P f a r r e r .  E r  gab sich in recht urwüchsiger A r t  und e r­
regte durch seine harmlosen Schrullen und Sonderheiten  
die Aufmerksamkeit w eiter  Kreise. Heute noch spricht 
m an  oft von seiner Am tszeit  in  W indhag  und sein 
Tod wird  vielfach die E r in n e ru n g  an ihn und seine 
Schwänke und Ulke wachrufen.

* Sitzung des G em einderates der S tadt W aidhofen 
a. d. Pbbs vom 18. A pril 1932. T a g e s o r d n u n g :  
1. Genehm igung des Protokolles  der letzten Sitzung. 
Dieselbe wird, da die Verlesung nicht gewünscht wird, 
für genehmigt erklärt. 2. Bericht des Vorsitzenden und 
M it te i lu n g  der E in läu fe .  D er Bürgerm eister  teilt mit, 
daß H ofrat D r. P u t z e r  feine S te lle  a ls  O bm ann  des 
Finanzausschusses zurückgelegt ha t  und entsendet die 
Ehristlichsoziale P a r t e i  an  dessen S te lle  G.-R. K a r l  
H i n g s a  m w e r  in den Finanzausschuß. W eite rs  ist 
ein Te legram m  von der n.-ö. Landesreg ie rung  einge­
lang t,  in welchem m itgete ilt  wird, daß die erste E tappe  
des K ra n k e n h au sa u sb a u es  genehmigt wurde. 3. A uf­
nahm en in den H eim atsverband  a u s  dem T ite l  der E r ­
sitzung. Über A n tra g  des Vizebürgermeisters E  r i e ß e r 
wird nachbenannten Personen  das  Heimatrecht in der 
S ta d t  W aidhofen  a. d. P b b s  a u s  dem T ite l  der E r ­
sitzung verliehen. A nton  Achleitner, J o h a n n  Förster, 
K a r l  Hiebler, Josef K indslehner, Jakob  Köck und Josef 
Krautschneider. 4. Bürgerrechtsverle ihung an  Josef 
Hanzer für 25jährige Mitgliedschaft bei der freiw. 
Feuerw ehr. VizebUrgermeister L i n d e n h o f e r ver­
liest das  Ansuchen des Feuerw ehrkom m audos um V e r ­
leihung des Bürgerrechtes a n  Josef Hanzer für dessen 
25jährige Tätigkeit  a ls  F eu e rw eh rm an n  und stellt den 
A n trag , dem G en an n ten  das  Bürgerrecht zu verleihen. 
Der A n trag  wird ohne D ebatte  angenomm en. 5. B e ­
schlußfassung über das  Ansuchen des K il ia n  D eibler um 
A ufhebung des S tad tverw eises . R eferen t Vizebürger- 
>nerster © l i e ß e t :  ü b e r  A n tra g  des S ta d t r a te s  wird 
das Ansuchen des K il ia n  Deibler um Aufhebung des 
S tad tverw eises abgelehnt. 6. E rgänzungsw ah l  in die 
Ausschüsse. Die christlichsoziale F rak tion  entsendet an 
S te lle  des H ofrates  Dr. P a u l  P u t z e r  G .-R . K ar l  
H i n ' g s a m m e r  in den Finanzausschuß. W ird  zur 
K e n n tn is  genommen. 7. G enehm igung  der Satzungen 
für das  allgemeine öffentliche K rankenhaus  W aidhofen 
a. d. P bbs .  Obwohl alle P a r te ie n  die neuen Satzungen 
schon zur Durchsicht ha tten , w ird  beschlossen, dieselben 
dem Krankenhausausschusse wegen A bänderung  einiger 
Kleinigkeiten zur B e ra tu n g  rückzuverweisen. 8. E rw e i ­
terung des Gemeinderatsbeschlusses vom 3. F e b ru a r  
1932 zwecks e inm aliger  B e te ilung  der O r tsa rm e n .  Ge­
m eindera t S c h m o l l  a ls  O b m an n  des F ü rso rg eau s ­
schusses ersucht den Antragsteller, die B eg rü n d u n g  zu 
vertreten. Vizebllrgermeister L i n d e n h o f e r  führt 
aus ,  daß er sich bemüßigt gefühlt habe, den A n tra g  zu 
stellen, in  die Osteraktion auch die O r tsa rm e n  mit- 
eingubeziehen, denn, w enn die S tad tgem einde so viel in 
der Fürsorge leistet, w äre  es ungerecht, diese a u s z u ­
schließen. F ü r  die Osteraktion wurde der 15. M ä rz  1931 
als  S tich tag  festgesetzt und weil dieser abgeändert 
wurde, sieht er sich gezwungen, nachstehenden A n trag  
zu stellen: Die in der S tad tgem einde  W aidhofen  a. d. 
P b b s  in  offener Fürsorge stehenden O r tsa rm e n  sind 
nicht n u r  in die e inm alige B e te ilung  anläßlich der 
Osteraushilfe für Arbeitslose, Ausgesteuerte, A l te r s ­
rentner und K le in re n tn e r  einzubeziehon, sondern bei 
allen Aktionen, bei welchen die Arbeitslosen, A l te r s ­
und K le in ren tne r  Berücksichtigung finden, m it demsel­
ben Unterstützungssatz einzubeziehen. Die M it te l  sind 
hiezu a u s  dem anläßlich der V oranschlagsverhandlun­
gen bewilligten 10.000 Schilling zu entnehmen. Ge­
m eindera t S c h m o l l  stellt fest, daß der S tich tag  für 
die Osteraktion nicht geändert wurde, sondern ausdrück­
lich erklärt wurde, daß die Aktion abgeschlossen ist. D er 
Fürsorgeausschuß stellt heute a n  den E em eindera t  die 
A nträge :  1. D er B e tra g  für die vom S t a d t r a t  beschlos­
sene einm alige B e te ilung  der O r tsa rm e n  m  der Höhe 
von 5 Schilling ist a u s  den dem Fürsorgeausschuß zur 
Verfügung stehenden M it te ln  nicht zu entnehmen. 2. 
Der Fürsorgeausschuß spricht sich für die B e te ilung  der 
O r tsa rm e n  a u s ;  die Bedeckung hiefllr ist im Gemeinde- 
rate zu suchen. H ierüber entwickelt sich eine lange De­
batte, an  der sich die Vizebllrgermeister L i n d e n h o - 
f e r und G r  i e ß e r, die S ta d t -  und G em einderäte 
S u l z b a c h e r ,  S t u m f o h l ,  W ilhe lm  K o c h ,  H a  i - 
d e r, S  ch m  o l l, R a  m e i s, D e r n b e r g e r, M  e tz i n- 
g e r, H e l m b e rg , P  ö ch h a  ck e r, R a d l e r ,  K a r ­
n e r ,  M a h l e r  beteiligen. Bei der Abstim m ung wird 
der A n tra g  Lindenhofer abgelehnt und ist auch eine 
Abstim m ung über den ersten A n tra g  des F ü rso rg e a u s ­
schusses nicht nötig. D er A n trag  des Fürsorgeausschus­
ses, abgeändert auf Rllckverweisung a n  den F inanz-  
und Fürsorgeausschuß wegen der Bedeckungsfrage, wird 
angenommen. Schluß der öffentlichen Sitzung um 10 
Uhr abends, h ierauf  folgt vertrauliche Sitzung.

FREM D ENV ERKEH RSSTELLE 
DER STADT

WAIDHOFEN AN DER Y B BS
Die Angestellten des „R euen  W iener  T a g b la t t" ,  

etwa 150 bis 180 Personen , haben die Absicht, zu 
Pfingsten W aidhofen a. d. P b b s  zu besuchen. Da die 
U nterbringung der Gäste in den Hotels und Gaststätten

infolge des gesteigerten Pfingstverkehres nicht zur 
Gänze möglich fein dürfte, werden P r iv a te ,  welche die 
Absicht haben, M itg lieder  der Reisegesellschaft zu beher­
bergen. gegeben, ihre freien Z im m er der F rem den­
verkehrsstelle des Fremdenverkehrsvereines W aidhofen 
a. d. P b b s ,  Oberer S tadtplatz, unter Angabe der ge­
nauen  Anschrift, A nzahl der Zimm er und Betten , ob 
Frühstück gegeben wird, nebst P r e i s  bekanntzugeben.

* Volksbücherei. P  f i n g st s a m s 1 a g den 14. M a i  
und P f i n g  st b i e n s t a g  den 17. M a i  bleibt die 
Bücherei g e s c h l o s s e n .

* Volksbücherei des „Allg. n.-ö. Volksbildungsver­
eines" in W aidhofen a. d. Pbbs. —  Tätigkeitsbericht. 
Die im J a h r e  1893 m it 391 B änden  errichtete V o l k s ­
b ü c h e r e i  des Zw eigoereines W aidhofen a. d. P b b s  
zählt gegenw ärtig  5689 B ände  (im V orjah re  5669), 
u. zw .: 3369 B ände  R om ane, Novellen, E rzählungen  
und Reisobeschreibungen, 976 B ände illustr. Zeitschriften, 
295 epische, lyrische und dramatische Werke, 47 Lebens­
beschreibungen, 356 geschichtliche, 138 geographische, 216 
naturkundliche, 21 gewerbliche Werke, 78 B ände J u ­
gendschriften, 197 B ände  verschiedenen I n h a l t e s .  Die 
V erm ehrung  betrug 278 Bände, und zwar durch V e r ­
einsankauf 156, durch P riva tfpenden  90 und von der 
H aup tle i tung  des Volksbildungsvereines in K rem s 32 
B ände. I n  Verlust gerieten 4 Bünde, 282 B ände  w u r ­
den unbrauchbar und mußten ausgeschieden werden. E in  
T eil  hievon wurde der hiesigen Gefängnisbücherei und 
der W in terno th ilfe  zugewiesen. Herzlich gedankt wird 
den Bücherspendern: F ra u e n  A. Hanke, Rosa Lettner, 
F r l .  A. und M . Zeitl inger, Herren I .  B am m er, A. 
Bischur, R . Dom, E . F reun tha l le r ,  A. Hoppe, M . P a u l ,  
F. Tippel, H. Z im m erm ann . I n  der Zeit  vom 1. A pril  
1931 b is  31. M ä rz  1932 w a r  die Bücherei an  77 T a ­
gen, und zw ar 39 D ienstagen  und 38 S a m sta g e n  für 
A us- und Rückgabe geöffnet. I n  den Ferien  blieb die 
Bücherei vom 21. J u l i  bis 12. Septem ber wegen der 
notwendigen R ein igungs-  und O rdnungsarbe i ten  ge­
schlossen. E ine  vollständige neue Bestandesaufnahm e, 
Anlage  einer Karthotek und eines Bücherverzeichnisses, 
Jnven ta rausbesserungen  u. a. w aren  die wichtigsten 
ausgeführten  Arbeiten. Die Leitung der Bücherei oblag 
dem Direktor i. R . Adolf Bischur, a ls  Bücherwarte und 
M ita rb e i te r  beim Ausleihgeschüfte w aren  tä t ig  Herr 
Fachlehrer Josef K u n z e ,  H err B ahnbeam te r  i. R . 
Theodor S  a tz i n g e r, H err Oberlehrer i. R . J o h a n n  
H a m m e r t i n g e  r, F r l .  D ela  B  i s ch u r, I lse  
K u n z e  und Gottfried B  i s ch u r. I h r e  Tätigkeit ist 
eine ehrenamtliche. D er Zustand der Bücher ist nach 
gründlicher R ein igung  von zerlesenem M a te r ia l  ein 
guter. Die E rh a l tu n g  und Ausgestaltung der Bücherei 
erforderte 1564 Schilling. Art Leihgeldern wurden  827 
Schilling, an  S tra fg eb ü h ren  35 Schilling eingenommen. 
Subven tionen , Geldspenden und Erträgnisse a u s  V e r­
ansta ltungen  ergaben 580 Schilling. D er A bgang konnte 
d iesm al noch a u s  dem Kafsarest des V o r jah re s  gedeckt 
werden. Die Z a h l  der E n t le h n e t  betrug 2811, davon 
1747 M ä n n e r  und 1064 F ra u e n .  E s  w aren  erschienen: 
L andw ir te  5, Handels-  und Gewerbetreibende 203, A r ­
beiter und Gehilfen 874, Lehrlinge 164, B eam te  und 
P r iv a te  501. S ie  gehörten folgenden Gem einden an :  
S ta d t  W aidhofen a. d. P b b s  und Landgemeinde, Zell, 
Unterzell, W indhag , S t .  Leonhard, Böhlerwerk, Bruck­
bach, Gerstl, S onn tagberg ,  Rosenau, Hilm, S te in m ü h l.  
E n tliehen  wurden  11.651 Bände, m it  den von Bücher­
w arten  gelesenen 521 B änden  in S u m m e  12.172 Bände. 
I m  Einzelnen: R om ane , Novellen, E rzäh lungen  und 
Reisebeschreibungen 2466 Bände, d. i. 73 v. H. des B e ­
standes. I l lu s tr ie r te  Zeitschriften 498 B ände , d. i. 51 
v. H. Geographische und geschichtliche Werke 205 Bände, 
naturwissenschaftliche 58, Jugendschriften 101, verschie­
dene 23 Bände. Am meisten gelesen w urden  (geordnet 
nach der entliehenen B ändezah l) :  K a r l  M a y ,  B ib l io ­
thek der U n te rha l tung  und des Wissens, Ganghofer, 
Eschstruth, Heer, Heimburg, Greinz, Bienenstein, Z ahn , 
W erner ,  Gerstücker, Verne, P e te r  Rosegger, Emmerich, 
Bartsch, Ebner-Eschenbach, Adam  M ü lle r-G u t ten b ru n n ,  
W othe, E r t l ,  Ohnet, Achleitner, P .  O. Höcker, P a u l  
Keller, Spie lhagen , Herzog, Schobert, S t ro b l ,  M a r l i t t ,  
Richard Voß, Anzengruber, H erm ann  Schmied, A d le rs ­
feld, D u m a s ,  D ahn , F reytag , Schreckenbach, Ebers, 
Handel-M azzetti,  S to rm , Erich August M eyer, Ginzkey 
usw. Von den illustrierten Zeitschriften w a re n  am m ei­
sten begehrt: Münchner Fliegende B lä t te r ,  G a r te n ­
laube, Leipziger I l lu s tr .  Zeitung, Woche, Buch für Alle, 
D er getreue Eckart, Universum, W esterm ann usw. Von 
den übrigen G ruppen  w aren  bevorzugt: I l lu s t r .  K r ieg s­
zeitschriften, Jung-Eckart, Kosm os. Die Eesam taus-  
nützung des Bücherstandes ergibt 56 o. H. E s  betrug 
der Kopfanteil  42 B ände, die U m laufzahl 2. Die a n ­
geführten Z ah len  beweisen, daß die Volksbücherei eine 
wichtige E inrichtung des öffentlichen Lebens unserer 
S t a d t  darstellt. Öffentliche und private  Kreise der B e ­
völkerung mögen daher d a s  bisher gezeigte W ohlw ol­
len auch in Hinkunft nicht vermissen lassen und ins- 
besonders durch Geld- und Bllcherspenden der Bücherei 
zu Hilfe kommen, dam it  der Bestand der Bücherei und 
deren A u sb a u  auch für die Zukunft gesichert ist.

* D ie O rientierungstafel. „G u t '  D ing  braucht 
W eile"  —  sie ist nun  doch schon vor B eg inn  der S o m ­
mersaison fertig geworden und zeigt sich ganz schmuck 
und wohlgefällig in ihrer neuen Art. Freilich, da sie 
ja auch kleiner a ls  die frühere Tafel ist, ist d a ra u f  auch 
nicht so viel verzeichnet. E s  fehlen auch leider die A n ­
gaben der M ark ierungsfarben , w a s  sicherlich ganz leicht 
möglich gewesen wäre. Voraussetzung dafür  w äre  n a ­
türlich. daß diese M ark ierungen  auch wirklich noch be­
stehen, w a s  w ir  augenblicklich nicht feststellen können. 
D ies  ließe sich jedenfalls aber im  Interesse des Frem -

Lichtspiel und Tonfilm.
Licht-Ton-Theater Böhlerwerk:

S a m sta g  den 30. April, 6 und %9 Uhr, Sonntag  den 1. 
M ai,  VA, 0 und V9  Uhr: „Schuberts Frühlingstraum". 
S a m sta g  den 7. M ai,  6 und V9  Uhr, S onntag  den 8. 
M ai.  VA, 6 und VA Uhr: „M arius"(„Jm  Hasen von 
Marseille ).
S a m sta g  den 14. M ai,  6 und VA Uhr, Pfingstsonntag den 
15. M ai,  VA, 0 und VA Uhr: „Der Herr Kammersänger". 
Pfingstmontag den 16. M ai,  VA, 6 und VA Uhr: „Der 
k. u. k. Feldmarschall".
S a m sta g  den 21. M ai,  6 und V9  Uhr: „Der blaue 
E n g e l " . _____________

denverkehres, der Heuer hoffentlich recht stark wird, u n ­
schwer nachholen.

* Landgemeinde. ( T o d e s f a l l . )  Am D onners tag  
den 21. A pril  ist nach kurzer K rankheit in  ihrem 43. 
Lebensjahre  F r a u  M a r i a  S e i s e n b a c h e r ,  die G a t ­
t in  des Bahnbediensteten H errn  S te f a n  Seisenbacher, 
plötzlich gestorben. Am  B egräbn is ,  das  am S a m s ta g  
den 23. ds. in  M auer-Ö h ling  stattfand, beteiligte sich 
außer den T rauergüsten  die freiw. F euerw ehr  der drei 
W ir ts ro t te n ,  deren F ü h re r  H err Seisenbacher ist. Auch 
eine Anzahl Bahnbediensteter gab der früh Dahingeschie­
denen das  letzte Geleite. S ie  ruhe in  Frieden!

* Zell a. d. Pbbs. ( M ä n n e r g e s a n g v e r e i n  —  
F r ü h l i n g s l i e d e r t a f e l . )  M orgen , S a m s ta g  
den 30. A pril  um 8 Uhr abends veranstalte t  der V e r ­
ein im Gasthofe S tru n z -R o i tn e r ,  Zell a. d. P bbs ,  seine 
d iesjährige F r ü h l i n g s l i e d e r t a f e l  un ter  der 
M itw irkung  des Salonorchesters M e i l i n g e r. V o r­
trag so rd n u n g :  1. Musik. 2. „H eidenrösle in"  von Hein­
rich W erner  (W orte  von I .  W . v. Goethe). 3. „D rei 
L ilien"  (B earbe itung  von Ed. Kremser). 4. „W ald- 
kirche" von Aug. Z ang l.  5. Musik. 6. „D er K äfer und 
die B lum e" , W . H. Veih. 7. „ I n  der F e rn e" ,  F r .  S u ­
cher. 8. a) „ 's  G a t te r l" ,  K. Hlinak. b) „Gestern auf 
die Nacht", Satz von D r. I .  P om m er . 9. Musik. 10. 
„Hoho! D u  stolzes M äd e l" ,  A. D regert. 11. „Fe in  sein", 
ges. v. P .  M a r in i .  12. a) Bundeshym ne, 1. S trophe . 
I .  Haydn, b) Deutschlandlied, 1 S trophe , c) Anschluß­
strophe.

* Böhlerwerk. ( V o n  d e r  K i r c h e . )  S a m s ta g  den
31. A pril  um % 8  Uhr abends findet die e r s t e  M a i  - 
a n f a c h t  statt. S o n n ta g  den 1. M a i  um 2 U hr nach­
m it tag s  wird der zu E h ren  der gefallenen und verm iß­
ten Helden aufgestellte H erz-Jesu-A ltar  eingeweiht. —  
S o n n ta g  den 8. M a i  um % 9  Uhr v o rm ittag s  findet die 
E r s t k o m m u n i o n  der Schulkinder statt. Nachmit­
tags  um y 23 Uhr w ird  S e .  Exz. der hochw. H err  Bischof 
Michael M e m e l a u e r  die Kirche besichtigen.

* Böhkerwerk. ( S i l b e r n e  H o c h z e i t . )  S o n n ta g  
den 1. M a i  feiert in  aller  S t i l le  H err Leopold 
S c h a c h e r m e i e r  m it seiner G a t t in  M a r i e  das  Fest 
der silbernen Hochzeit. Die herzlichsten Glückwünsche?

* Bruckbach. (E  i n b r u ch s  o e r s u ch.) S a m s ta g  
den 23. A pril ,  zwischen 1 und Y>3 Uhr früh, versuchten 
b isher  unbekannte T ä te r  mit G ew alt  in  das  P o s tam t 
Vöhlerwerk einzubrechen, w urden  aber durch die H a u s ­
bewohner verscheucht und ließen zwei langstielige Holz­
hacken am T a to r te  liegen.

— ( G e b u r t . )  Mittwoch den 27. M a i  brachte der 
Storch H errn  und F r a u  R  a i d l einen S ta m m h a l te r .  
Herzlichsten Glückwunsch!

* Rosenau. ( A n g e s c h w e m m t e  K i n d e s -  
l e i ch e.) D o n n e rs tag  wurde nächst W a n g l  die Leiche 
eines etwa 5 Tage a lten  K indes a u s  der P b b s  gezogen. 
Die Leiche dürfte  schon längere Zeit  im Wasser ge­
legen sein.

* ©leih. (L i ch t t o n k i n o.) S a m sta g  den 30. April um 
8 Uhr abends und Sonntag  den 1. M ai um 3 Uhr nachmittags 
und 8 Uhr abends bringt das Klangfilmkino ©lech bett Ton­
film „Pension Schüller" zur Aufführung. Da steht ein Einfall  
dahinter, ja sogar eine gewisse Weisheit. M an rede sich und fei­
nen Helfershelfern nur immerzu vor, dag man es kann, dann 
wird man es auch fertigbringen, dich der alte Onkel eine P e n ­
sion für eine Irrenanstalt ansieht. Dann wird sogar eine Ope­
ration mit Schwester und Messer und Alkoholtropfen auf die 
Nase für echt gehalten werden. Je  energischer die Pension  
Schüller a ls  Irrenanstalt ausgegeben wird, umso leichter glaubt  
es der, der hereingelegt werden soll. Ein  Witz jagt den an­
dern. Die Hauptsache sind die Komiker, die eingesetzt sind und 
in einer unglaublichen Laune den ganzen F ilm  wie aus einen 
©utz werfen. Allen voran Jak. Tiedtke, der das Haus ununter­
brochen in Bewegung hält. Dann Fritz Schulz, ein toller Knabe, 
in feiner schwierigen Nolle. Heidemann ungewöhnlich aufge­
schlossen und Fritz Kampers, ein Meister der Komik. Ausgezeich­
net Elga Brink, Hilde Wangel und Trude Berliner. D a s  Ganze 
ein großer Ulk, der überall große Heiterkeit hervorgerufen hat.

* Konradsheim . ( W a h l e r g e b n i s . )  I m  W a h l ­
sprengel K onradsheim , W ahllokal G asthaus  Schatzöd, 
wurden für folgende P a r te i e n  S t im m e n  abgegeben: 
Christlichsoziale P a r t e i  299, Nat.-soz. Deutsche A rbe ite r­
parte i (H itlerbewegung) 21, Großdeutsche Volksparte i 2, 
Sozialdemokratische P a r t e i  2, ungültige  S t im m e n  8. 
Die W ah lbe te iligung  w ar  86 P rozen t .

* S t .  Georgen i. d. K l. ( E  a r t e n  f es t  d e r f r e i  w.  
F e u e r w e h r . )  Am  Pfingstm ontag  den 16. M a i  ver­
anstalte t die Feuerw ehr  in  Schaumdögls G asthaus ein 
Gartenfest mit anschließendem Tanzkränzchen. B eg inn  
3 Uhr.

* Gaflenz. (Z  u g s e n t g l e i s u n g.) B e i der E in ­
fahrt in die S ta t io n  Gaflenz bei W eyer entgleisten am 
26. A pril  vo rm ittags  die Maschine und der Dienstwagen 
des Güterzuges N r. 886. Dadurch wurde das  H aup t­
gleis verlegt und der Verkehr konnte, da die Strecke 
eingleisig ist, nu r  durch Umsteigen aufrechterhalten w er­
den. Von Amstetten ging sofort ein Hilfszug zur U n­
fallstelle ab. Menschenleben kamen nicht zu Schaden, 
doch ist der Sachschaden nicht unbedeutend.
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f f lo D U iiiH  lill lonütogstoaDlen oom 24. H M  M  in W i e n .
Von den 5.926 Wahlberechtigten schritten 5.348 zur Urne, w a s  einer W ahlbeteiligung von über 90%  entspricht. Gegenüber den 
S em eindcratsw ahlen  1929 mit dam als 94%  bedeutet dies einen Rückgang, gegenüber den N ationalratsw ahlen  1930 mit damals  

8 9 %  eine Steigerung. D ie folgende Tabelle  gibt eine Übersicht über das Stim m enverhältnis.

W ahl­
sprengel

N ational­
sozialistische

Partei

Sozia l­
demokratische

Partei

Christlich- 
soziale Partei

Eroßdeutsche
Volkspartci

Ständische
Bauern­

vereinigung
Kommunisten Ungültige

Stimmen
M ä n n e r F r a u e n M ä n n e r F r a u e n M ä n n e r F r a u e n M ä n n e r F r a u e n M ä n n e r F r a u e n M ä n n e r F r a u e n

I 126 140 148 168 119 138 3 2 % 5 4 1 36

II 121 136 149 145 9 3 199 6 7 — — 9 7 22

III 9 9 8 3 2 8 5 2 4 8 71 106 1 3 1 — 5 2 25

IV 123 142 176 186 76 150 6 4 2 1 7 3 2 2

v 68 54 2 6 9 2 4 8 78 117 — — 4 3 8 5 21

VI 138 47 134 1 5 0 9 8 146 8 6 1 — 2 3 2 6

Zusammen
675 702  

1 3 7 7

11161 1145 

2 3 0 6

538 856 

1391

2 4  22  

4 6

11 9  

2 0

35 21 

56

1 5 2

Amstetten und Umgebung.
—  Evangelische Gemeinde. S o n n ta g  den 1. M a i  um

9 Uhr vo rm ittag s  H a  u p t g o t t  e s  d i e n st, um *411  
Uhr K i n d e r g o t t e s  d i e n s t .  Mittwoch den 4. M a i  
um V28 Uhr abends A b e n d a n d a c h t .

—  M ännergesangverein Amstetten 1862. D er V e r ­
ein veranstalte t  am  S o n n ta g  den 1. M a i  eine S ä n -  
g e  t  f a h r t  nach G r e i n  a. d. D. Festordnung: 9 
Uhr vo rm ittag s  K i r c h e n - A u f f ü h r u n g  in  der 
G re in e r  Pfarrkirche, ausgefüh rt  von einem kleinen ge­
mischten Chor des M .E .V .  Amstetten 1862. 2  Uhr nach­
m it ta g s  E inzug des gesamten V ere ines  in  G re in  m it  
Musik, offizieller E m pfang  durch die S tad tgem einde­
vertre tung  G re in  und den M .G .V . „Liederkranz" G rein .

U hr nachmittags K 0 n z e r t d e s  M .E .V .  Amstetten 
1862 im S a a le  des Gasthofes „zum goldenen Kreuz" 
(B lu m a u e r) .  Leitung : Ehrenchormeister H a n s  S c h n e i ­
d e r .  E in t r i t t  1 Schilling. Z u r  A ufführung  gelangen 
im  ersten Teile  M ännerchöre, Frauenchöre und der ge­
mischte Chor „A n  der schönen, b lauen  D o n a u "  von I o h .  
S t r a u ß ,  im zweiten T e il  Volkslieder. A ls  E in lage  ein 
v ierhänd iges  Klavierkonzert (D ir.  S c h n e i d e r -  Rich.  
H a u s w i r t h ) .  Abends 8 U hr im gleichen S a a le  
K a m m e r  s :  C horvorträge  des M .E .V .  „Liederkranz" 
G re in  und des M .E .V .  Amstetten, M ufikoorträge des 
M usikvereines G re in  und Umgebung, B eg rü ß u n g s­
ansprachen, heitere V orträge  und andere Kurzweil. Spe- 
fenbeitrag 50 Groschen. Die S ä n g e r f a h r t  findet bei jeder 
W it te ru n g  statt. Die Bevölkerung von Amstetten und 
Um gebung ist zum Besuche der genann ten  V e ra n s ta l tu n ­
gen herzlichst eingeladen.

—  Vezirkssteuerbehörde Amstetten. —  R einigung der 
Am tsräum e. I n  der Z e it  vom 2. b is  4. M a i  d. I .  wird 
die alljährlich übliche R e in igung  der gesamten A m ts ­
räum e der Bezirkssteuerbehörde Amstetten vorgenom ­
men. E s  wird n u r  ein beschränkter A m tsbetrieb  ( J o u r ­
naldienst) aufrecht erhalten . P a r te i e n  wollen daher  a n  
diesen T agen  n u r  in dringenden, unaufschiebbaren 
S teuerangelegenheiten  vorsprechen.

—  Verlautbarung. Der G em eindera t  Amstetten ha t  
in  seiner P lenarsitzung vom 8. A pr i l  1932 beschlossen, 
das  Aufstellen von V erlaufss tänden  sowohl von ein­
heimischen a ls  auch von ortsfrem den P ersonen  und 
H änd lern  anläßlich der am  S o n n ta g  den 8. M a i  h ier­
o r ts  stattfindenden F i rm u n g  zu untersagen.

—  Glücksschwein. U nter  den D ingen, die außer ih rer 
rea len  B estim m ung auch noch irgendeine symbolische Be- 
detung haben, genießen z. B . der Rauchfangkehrer, ein 
v ie rb lä t tr iger  Klee, ein Schwam m erl, ein Hufeisen und 
nicht zuletzt die „schweinerne S a u "  einen althergebrach­
ten R u f  a ls  Elückkünder und -bringet. E in  solches 
Elücksschweinderl ist d iesm al auch in  vollkommen leben­
diger, frischgewaschener und quitschvergnügter A usgabe 
u n ter  den T reffe rn  der großen V  0 l k s  t  0 m b 0  l a, die 
am  D o n n ers tag  den 5. M a i  (Christi H im m elfah rt)  auf 
dem Hauptplatze zu Amstetten stattfindet. N iem and  ver­
säume die günstige Gelegenheit, für ein Los zu 1 Schil­
ling  in den Besitz eines M o to r rad e s  (Puch 250 Kubik­
zentimeter) oder einer Nähmaschine, eines Herren- oder 
D am enfah rrades ,  eines P h o to a p p a ra te s  oder anderer 
wertvoller, nützlicher Gegenstände zu gelangen. Die 
T reffer  find in  den Schaufenstern Horatfchek, A lo is  A ig­
ner, S tadtapotheke, Molkerei Amstetten ausgestellt. 
Tombolalose sind in  den Trafiken und an  den T a g e s ­
kassen erhältlich.

—  Deutscher Schachverein Amstetten. —  Voranzeige. 
A m  S o n n ta g  den 8. M a i  w ird  ein interessanter W e tt ­
kampf gegen S t .  P ö l te n  stattfinden.

—  Netzballverein Amstetten. Der bekannte öster­
reichische Spitzenspieler H erm ann  A r t  e n s spielt am 
S o n n ta g  den 1. M a i  um  3 U hr nachmittags in  A m ­
stetten.

—  An sämtliche Herren Eigenjagdbesitzer und Jagd ­
pächter des pol. Bezirkes Amstetten! Die O rtsg ruppe  
fü r  den pol. Bezirk Amstetten des Jagdschutzvereines 
fü r  Niederösterreich und W ien  h a t  bei ih re r  am 29. 
M ä rz  1932 stattgefundenen J a h r e s h a u p t v e r ­

s a m m l u n g  beschlossen, am Mittwoch den 4. M a i  
(F lo r ia n i ta g )  in  Amstetten, Easthof Todt, um 15 Uhr 
eine Zusamm enkunft sämtlicher Eigenjagdbesitzer und 
Jagdpächter des politischen Bezirkes Amstetten zu ver­
anstalten, wozu hiem it die herzlichste E in la d u n g  ergeht. 
Zweck dieser V ersam m lung wäre, anläßlich der au f­
gehenden Rehbockjagd ein übereinkommen zwischen den 
Ja g d e ig en tü m ern  dah in  zu treffen, daß nicht jeder R eh ­
bock w ah llo s  be re i ts  vor der B ru n f t  abgeschossen wird, 
sondern daß zur Zucht taugliche Rehböcke eine Scho­
nung  erha lten  sollen. Auch soll bei dieser Gelegenheit 
der Versuch un ternom m en werden, sogenannte Grenz- 
schutzübereinkommen zwischen den einzelnen J a g d ­
inhabern  zu treffen. M i t  Rücksicht auf die Wichtigkeit 
des V erhandlungsgegenstandes für die J ä g e re i  über­
haup t  w ird  e rw arte t,  daß diesem Aufrufe  gerne und 
vollzählig nachgekommen wird. M i t  W aid m an n sh e i l!

Dr. Rudolf  B  a st.
—  Betrachtung zur Landtagsw ahl. Die W ahlsieger 

in der S t a d t  w aren  die Nationalsozialisten, w a s  durch 
folgende Vergleiche m it  den Z ah len  der N a t io n a l r a t s ­
w ahlen  e r lä u te r t  werden soll: S t a t t  5207 w urden  5196 
gültige S t im m e n  abgegeben, also 11 weniger. Den 
Christlichsozialen flössen a u s  dem Heimatblock 379 
S t im m e n  zu, die Genossen, gaben 26 S t im m e n  a n  die 
Komm unisten und 134 S t im m e n  an  die N ationa lsozia ­
listen ab und der Schoberblock verlor 687 S t im m e n  a n  die 
Nationalsozialisten. Diese schnellten von 345 —  sich ver­
vierfachend —  auf 1377 S t im m e n  empor und konnten 
außer den 687 Schoberblock- und 132 roten S t im m e n  
211 S t im m e n  des ehemaligen Heimatblockes gewinnen. 
Zw ei D r i t te l  des Heimatblockes segelte zu den Christ­
lichsozialen zurück, ein D ri t te l  zu den Hakenkreuzlern. 
Die W a h le n th a l tu n g sp a ro le  wirkte sich nicht sonderlich 
a u s  (11 S t im m e n !) .  B eim  sam stägigen  roten Fackel­
zug dachten die R o ten  wohl noch nicht d a ra n ,  daß ihnen 
der W unschtraum  nach dem Bürgerm eisterstuhl durch die 
bösen „N az is"  gründlich zerstört werden würde.

—  W interhilfsaktion. —  Rechnungslegung. D er A r ­
beitsausschuß für die W in terh ilfe  in Amstetten ersucht 
alle jene F irm en ,  welche noch für Lieferungen a n  die 
Aktion B e träge  zu fordern  haben, die Rechnung zuver­
lässig u m g e h e n d ,  spätestens aber am 10. M a i  in 
der Kanzlei des Bezirksfürsorgerates Amstetten, P bbs-  
straße 1, 1. Stock, einzureichen, d a m it  der Rechnungs­
abschluß fertiggestellt werden kann.

—  Zentralverein der österr. S taa ts-(V u n d es-)P en -  
fionisten, Ortsgruppe Amstetten. —  Hauptversammlung. 
A m  S o n n ta g  den 10. A pri l  1932, 3 Uhr nachmittags, 
fand im Gasthofe des H errn  H a n s  Todt die H aup tver­
sam m lung der O r tsg ruppe  statt. D er O bm ann  K a r l  
H i n t e r m a y e r  gab gleich e ingangs der V ersam m ­
lung seiner Freude da rüber  Ausdruck, daß viele M itg l ie ­
der und besonders auch die F ra u e n  erschienen sind, wei­
te rs  der Obm annste llvertreter  des Z en tra lv e re in es  Herr 
D ir .  Emmerich D e u t s c h  a u s  W ien  a ls  R eferen t und 
H err O b m a n n  Gustav W  i t t m a y e r  m it  H errn  D ir. 
M  e l z e r a u s  W aidhofen a. d. P b b s  und hieß alle herz­
lichst willkommen. Nach den Berichten des O bm annes,  
des Schriftführers , des Kassiers und der Revisoren w u r ­
den die N euw ah len  vorgenommen, welche die einstim­
mige W iederw ahl des Gesamtausschusses ergaben. E s  
gehören dem Ausschuß an :  K a r l  H i n t e r m a y e r ,  
O b m a n n ;  J o h a n n  L u x ,  S te l lv e r t r . ;  L udw ig  F ü c h s l ,  
Schriftführer;  Heinrich P a t z  e i t ,  Kassier; Josef D  u - 
l a  n 0 w i c z, F lo r ia n  H ö ch t l, Josefine D ö r f l e r  
und F ra n z  B  r a n  d l a ls  B e irä te .  H erren  H ö ch t l und 
D u l a n o w i c z  gleichzeitig a ls  Revisoren. Der Ob- 
m a n n  dankte im N am en  des Gesamtausschusses fü r  das  
e inm ütig  wieder gezollte V e r tra u e n  und b a t  den D e­
legierten des Z en tra lve re ines  in  W ien , H errn  O bm ann-  
stellvertreter D ir .  D e u t s c h  zum R efe ra t  das  W o r t  zu 
ergreifen. D ir .  D e u t s c h  beleuchtet die B e a m te n f ra ­
gen der Vergangenheit, der G egenw art  und bespricht 
eingehend, un te r  welchen B ed ingungen  w ir  eine bessere 
Zukunft erkämpfen können. D er R eferent schildert auf

Entgeltliche Ankündigungen und Anpreisungen sind 
durch Numm ern gekennzeichnet.

G rund  authentischer statistischer D aten , w arum  S ta a t  
und Volk fast zum Abgrunde kamen, w as  zur Folge 
hatte, daß die Altpensionisten fast a n  den Bettelstab ge­
bracht worden sind. Die B ehand lung  der B eam tenfragen 
1924, 1927, 1930 ist ein grotesk-tragischer, unsozialer, 
unerhörter  Rechtsbruch der jeweiligen R egierungen  und 
der jeweiligen durch egoistische Parte iin teressen zerrisse­
nen P a r la m e n te .  Der R eferent geiselt in scharfen W o r­
ten diese Ungesetzlichkeit, U nm ora l  und Unmenschlichkeit, 
welche a n  den Ärmsten der A rm en verbrochen wurde, 
bezeichnet es a ls  eine Kulturschande, daß durch M iß ­
wirtschaft und Gewinnsucht vieler leitender M ä n n e r  der 
großen F inanzins ti tu te  M il l ia rd en  an  S t a a t s -  und 
Volksvermögen verloren gingen, ohne daß die Schuld- 
tragenden b is  jetzt zum Ersätze und V e ra n tw o rtu n g  ver­
ha lten  worden w ären . Z um  Schlüsse seiner vollendeten 
und mit Begeisterung aufgenom menen Rede gibt der 
R eferent Auskunft über die Verhältnisse zwischen den 
einzelnen Aktiv- und Pensionistenorganisationen, 
w orau f  er die V ersam m lung m it  folgenden Schlußwor­
ten apostrophiert: V e r tra u e n  S ie  der O rg an isa t io n s ­
leitung! W ir  verlangen von I h n e n  Einigkeit, M ita rb e i t  
und Einsicht. Verlassen S i e  sich auf uns , denn w ir  stehen 
nicht allein , m it  uns  steht das  Recht." Größte Aufmerk­
samkeit während  des Berichtes, voller B eifa ll  und herz­
lichste Dankesworte  des Vorsitzenden und des O b m a n ­
nes W  i t t m a y e r qu itt ie r ten  das  R efera t.

—  Gestorben sind im hiesigen Krankenhause: Die 
H ausgeh ilf in  S te fan ie  F  r ö s ch 1 a u s  A s  c h b a c h  im 
24. L ebensjahre  und die Wirtschaftsbesitzerstochter K a ­
th a r in a  E a t t e r b a u e r  aus  E g l s e e  bei Amstet­
ten im 32. Lebensjahre . —  I n  V i e h d  0 r f  die H a u s ­
besitzersgattin F r a u  Z äz il ia  L e t t n e r .

Neuhofen a. d. Ybbs. ( T o d e s f a l l . )  I n  R am - 
persdorf, Gemeinde Neuhofen a. d. Ybbs, ist der A l t ­
bürgermeister von Neuhofen, Wirtschaftsbesitzer Josef 
S a n d h o f e r ,  im 66. Lebensjahre  gestorben. E r  w a r  
auch Ehrenm itg lied  der freiw. Feuerw ehr Neuhofen 
a. d. Ybbs.

Aus M b s  und Umgebung.
Y bbs a. d. D onau. ( E v a n g e l i s c h e r  G o t t e s -  

b i e n s t )  findet am  S o n n ta g  den 1. M a i  um 2 U hr 
nachmittags in  der Schule statt.

Aus S t. Peter in der Au und Umgebung.
S t . Peter i. d. Au. ( E r g e b n i s  d e r L a n d t a g s -  

w a h l.) Von den 559 Wahlberechtigten w aren  476 e r ­
schienen. E s  erhielten die Christlichsozialen 268, die 
Nationalsozialistische A rbe ite rpa r te i  (H itler-Bew egung) 
156, die sozialdemokratische P a r t e i  26. die Grotzdeutschen 
18, die Ständische B aue rnvere in igung  4 und die kom­
munistische P a r t e i  1 S tim m e. D a s  W ah le rgebn is  zeigt, 
daß die nationalsozialistische P a r t e i  einen durchschla­
genden Erfolg  erzielte, w ährend  die Eroßdeutschen einen 
bedeutenden Verlust e rli tten , w as  aus das  Abschwenken 
vieler P a r te im itg l ie d e r  in das  nationalsozialistische L a ­
ger zurückzuführen ist. D er einzige Kommunist im 
M a rk t  S t .  P e te r  i. d. A u dürfte wohl nicht ernst zu 
nehmen sein.

S t . Peter i. d. Au. ( B e g r ä b n i s . )  Am  26. A pr i l  
fand das  B e g rä b n is  der in  weiten Kreisen bekannten 
und im A lter  von 56 J a h r e n  verstorbenen F r a u  K a ro ­
line R  e i t t e r, Gasthos- und Fleischhauereibesitzerin, 
un ter  zahlreicher B ete iligung a u s  nah  und fern statt. 
D en Leichenzug eröffnete die Feuerwehrmusikkapelle, 
dan n  folgten die freiw. Feuerw ehr  von M a rk t  S ank t  
P e te r  i. d. Au, die Heimwehr m it  F ahne , der M a n n e r ­
gesangverein m it F ahne  und die F rau en o rg an isa t io n .  
Viele V erw andte , F reunde  und Bekannte  gaben der 
Verstorbenen das  letzte Geleite. I m  Leichenzuge konnte 
m an  auch die G em eindevertre tung von M a rk t  S ank t  
P e te r  i. d. A u  m it Vizebürgermeister F ra n z  Klein, a ls  
V ertre te r  des Benediktinerstiftes Gastmeister P a t e r  
Richard Nechwalsky sowie zahlreiche M itg lieder  der 
Gastwirte- und Fleischhauergenossenschaft bemerken. Den 
Kondukt führte  O r tsp fa r re r  J o h a n n  S ig m u n d ,  welcher 
der Verblichenen am offenen G rabe einen tiefem pfun­
denen Nachruf hielt. I n  der Pfarrkirche sang der M ä n ­
nergesangverein einen Abschiedsgruß. M i t  der Verstor­
benen wurde eine fleißige und tüchtige Geschäftsfrau 
und herzensgute M u tte r  sowie eine große W o h ltä te r in  
der A rm en  zu G rabe getragen.

S t . Peter i. d. Au. (T  o d e s  f ä  l l e.) Am 18. A pril  
ist H err K a r l  B  u x b a u m, F r iseu r  und Hausbesitzer, 
im A lte r  von 79 J a h r e n  gestorben. —  I n  D orf S e i  - 
t e n st e t t e n F r a u  Z äz il ia  H a  s e l m a y e r, geb. 
Übellackner, Wirtschaftsbesitzerin am  Gute Unter-Hofing, 
im A lter  von 41 J a h r e n .  —  I n  S t r e n g b e r g  dev 
fast 70 J a h r e  in  S trengbe rg  ansässige P f leg l in g  des 
dortigen A ltershe im es  Josef H a y d e r im 86. L ebens­
jah re  und H err Frz. K e r s c h b a u m e  r, 73 J a h r e  alt.

Weistrach. ( E i n b r u c h  i n  d i e  G e m e i n d e ­
k a n z l e i . )  I n  der Nacht zum 24. A pr i l  wurde in  die 
Gemeindekanzlei eingebrochen. Die T ä te r  wogen m it­
tels eines sogenannten Hebebaumes das  eiserne Fenster­
kreuz eines der auf der Friedhofseite gelegenen Fenster 
gewaltsam  h e ra u s  und stiegen dann  durch die entstandene 
Öffnung in die Gemeindekanzlei ein. Dortselbst ver­
suchten sie n u n  die eiserne Wertheimkasse im Gewicht 
von etw a 800 K ilogram m  zu entwenden. Die T ä te r  
schleppten die Kasse gegen das  erbrochene Fenster und  
wollten sie durch dasselbe in s  F re ie  schaffen. A u s  den 
zurückgelassenen S p u re n  kann m an  deutlich entnehm en, 
daß ihnen die Kasse infolge des schweren Gewichtes anr



Freitag den 29. A pril 1932. „ S o l e  v o n  S e e  Y b b s S e ite  7.

Fensterbrett abgerutscht und d ann  au f  den nebenan 
stehenden Kachelofen gefallen ist, wobei dieser bedeu­
tende Beschädigungen davontrug . Z u r  Z e it  des E in ­
bruches befanden sich in  der Wertheimkafse ein Geld­
betrag von 1400 Schilling und m ehrere Sparkasse­
einlagebücher. V on den T ä te rn ,  die es sehr eilig gehabt 
haben und zweifellos verscheucht worden sind, da sie die 
in der Gemeindekanzlei befindlichen Schreibmaschinen, 
Kleider und sonst wertvolle Gegenstände liegen ließen, 
fehlt b isher  jede S p u r .  Die Gemeinde Weistrach erle i­
det durch den Einbruch einen Sachschaden von etw a 500 
Schilling. ___________

Aus Scheibbs und Umgebung.
Wieselburg. (T  i t e l v e r  l e i h u n g.) Der Vundes- 

präfident ha t  dem Bürgerm eister , M üh len -  und S ä g e ­
werksbesitzer H errn  A n ton  F a h r n e r  den T ite l  eines 
K o m m e r z i a l r a t e s  verliehen.

Aus Melk und Umgebung.
Melk. (A u s  A f r  i k a  z u  r  ü ck.) Am  22. A p r i l  sind 

H err F ra n z  S c h e l l n b a c h e r  und F r a u  nach mehr 
a l s  vierwöchiger S e e fa h r t  a u s  Südafr ika ,  wo sie w ie­
d e ru m  eineinhalb  J a h r e  verbracht haben, über B rem en  
in Melk zu hoffentlich recht langem  und dauerndem  
A ufen tha lte  eingetroffen.

Kemmelbach. ( T o d e s f a l l . )  Kürzlich ist der Gast­
w ir t  und Ehabesowerksbesitzer Herr August B  i l e k ge­
storben. D er Verewigte, der G ründer  und H a u p tm a n n  
-der freiw. Feuerw ehr  Kemmelbach w a r  und verschie­
dene andere Ehrenstellen bekleidete, erfreute sich a l l ­
seits großer Beliebtheit.

S t .  Leonhard a. F .  ( B  e i m S  p i e l e n e r h ä n g t.) 
A m  18. A pril  ist d a s  12jährige K ind  der Eheleute 
A lo is  und Ernestine K r a n i st e r  a u s  Klein-Weichsel­
bach tödlich verunglückt. Die E l te r n  w aren  nach dem 
Essen in  den W a ld  gegangen, um  Holz zu hacken und 
hatten  ihre beiden K inder, die zwölfjährige M a r i e  
und die neun jäh r ige  ( E r n e s t i n e ,  daheim  in der S tu b e  
zurückgelassen. D a s  ä ltere  K ind ist n u n  bei der Rück­
kehr der E l te rn  a u f  der T enne  e rhäng t aufgefunden 
worden. D a s  K ind ha tte  sich, w ährend  ihre kleinere 
Schwester in der 'S tube geblieben w ar ,  en tfern t und sich 
auf einer in d e rT en n e  aufgehängten  Wäscheleine gehutscht 
und nach K in d e ra r t  eingedreht, wobei es offenbar zu 
Boden gefallen sein muß und sich a u s  den Schlingen 
n icht 'm ehr befreien konnte und so erstickt ist.

$etleörs= und $ittldiaitsDeröonö Dböstal.
Geschäftsstelle W ien ,? ., Westbahnstr.5, Fernruf B 39.614.

Ausstellung in W ien. Bilderschau Y bbstal und A u s­
flugsgebiet. A m  M o n ta g  den 9. M a i  um 13 U hr w ird  
die bere its  wiederholt angekündigte Bildevschau über 
unser V erbandsgeb ie t  in  der Ausstellungshalle  des W ie ­
ner S tad tschulra tes  eröffnet und bleibt dieselbe b is  20.

J u n i  geöffnet. E s  kommen B ilder  a u s  dem D onau ta le  
von E n n s  b is  M b s ,  Ybbs-, S a lza -  und E n n s ta l ,  Ö t­
schergebiet, M ariaze l le rbahn  von M ariazell  b is  Puchen­
stuben zur Ausstellung. M a le r  Lorenz, H ans  Götzinger, 
Lebeda usw. beteiligen sich m i t  schönen Gemälden. D a s  
B i ld e rm a te r ia l  mutz unbedingt b is  längstens S a m s ta g  
den 7. M a i  vo rm ittag s  in  W ien  eintreffen. M i t  der 
Ausstellung ist eine Auskunftei über S om m erw ohnun­
gen und Reiseverkehr verbunden; es wird täglich von 
9 b is  12 U hr und von 15 b is  18 Uhr Auskunft unen t­
geltlich erte il t  werden. Prospekte sind ebenfalls in h in ­
reichender M enge ehest einzusenden.

Lichtbildvortrag auf der Universität. Am S a m s ta g  
den 27. A p r i l  hielt D r. Ed. S te p a n  im kleinen Fest- 
saal der U niversitä t  einen Lichtbildervortrag über das 
D o n a u ta !  von E n n s  bis Ybbs, das  Y bbstal, Ötscher­
gebiet, M ariaze l le rbahn , Hochschwab, S a lz a ta l  und 
E n n s ta l ,  der sich eines außerordentlich zahlreichen B e ­
suches erfreute. D er S a a l  w a r  fast voll besetzt. Z a h l ­
reiche neue A ufnahm en  erfreuten das  Auge. E in en  be­
sonderen Reiz aber verlieh dem Abend die M itw irkung  
des H errn  D r. Kotek m it  seinem Viergesang. W u n d e r ­
bare  Weisen a u s  dem D onau ta le ,  Y bbstale  von Höl­
lenstein, Göstling, Lafsing, Lackenhof, dan n  S te ire r  
Lieder und J o d le r  begeisterten geradezu die Zuhörer. 
E s  w a r  eine vollständig gelungene V eransta ltung , die 
sicherlich dazu beiträg t, neue Freunde unserem schönen 
Gebiete zuzuführen. Trotzdem freier E in t r i t t  w ar, 
mußte leider eine Lustbarkeitsabgabe geleistet werden; 
dies begeistert sicher nicht zur W erbearbeit!

Faltboothaus W allsee. D a s  Schiffszollamt E nge l­
hartszell ha t  in  l iebensw ürdiger Weise die V erte ilung  
von W erbekarten  und Prospekten für unser F a l tb o o t­
h a u s  in  Wallsee übernommen. Der gesamte V o rra t  
wurde demselben zur Verfügung gestellt.

Schaukästen in  W ien . E s  sind ausgestellt: W estbahn­
straße 5: Oberer Lunzersee, Opponitz. Westbahnhof, 
A bfah rtsha lle :  Ybbfitz, Amstetten, Hirschfallhöhle im 
S tiegengraben  zwischen Lunz und Göstling, Reuistift. 
Verkehrsbüro der B undesbahnen , Nibelungenstraße: 
W aidhofen a. d. Ybbs m it  Buchenberg, U nterer  
Lunzersee.

M itg liederbew egung: H err G rubm ayer ,  Lunz, schreibt, 
da heuer die Gemeinde Lunz kaum in der Lage sein 
wird, für die Verkehrsverbünde Y bbsta l  und E r la f ta l  
B e iträge  zu widmen, sehe er sich veranlaß t,  dem Ybbs- 
talverbande persönlich einen größeren B e i tra g  in  A n ­
betracht des außerordentlich ersprießlichen W irkens des­
selben, das  er seit J a h r e n  verfolge, für 1932 a ls  M i t ­
gliedsbeitrag  zu widmen. Heimatdank! T reue  um 
Treue!

Lichtbildervorträge über das Y bbstal im  oberen 
M ühlviertel. D r. Ed. S te p a n  hielt in  der letzten Zeit  
im oberen M ü h lv ie r te l  eine Reihe von Lichtbildvor­
trägen  über d a s  Y b b s ta l  und Ausflugsgebiet, die m it 
großem B eifa l l  aufgenom m en w urden  und sicherlich auch 
von do r t  viele Besucher^ im unser Gebiet bringen  
werden.

Fremdenverkehrsziffern 1931. Die Schutzhütten u n ­
seres Gebietes wiesen im V orjah re  nachstehenden Besuch

auf: P r o c h e n B e r g h ü t t e  bei Ybbsitz des D. u. ö .  
A lpenvereines: 1018 Personen  gegen 561 im J a h r e  
1929. Größte Besucherzahl M a i  b is  August. H o ch - 
k a r f c h u t z h a u s  des D . u. Öfterr. A lpenvereines 
(Ö.T.C.-Sekt. K rem s) :  919 gegen 768 im J a h r e  1928, 
751 im J a h r e  1929 und 812 im J a h r e  1930, Haupt- 
besuchsgeit M a i  b is  Septem ber, sehr gu t auch die Wech- 
nachtsfeiertage infolge der Schikurse des Deutschen T u r ­
nerbundes usw. I n  der Besucherzahl auch Schulausflüge. 
D ü r r e n  st e i n s c h u t z h a u s  des D. u. Ö. A lpenver­
eines, Sekt. „Y bbsta le r" ,  W ien :  647 Personen , leider 
um 122 Personen  weniger wie im J a h r e  1930, in  wel­
chem J a h r e  die Hütte einen Besuch von 838, im J a h r e  
1929 von 962 Personen  zu verzeichnen hatte. Ö t s c h e r -  
s ch u tz h a  u s des Ö.T.C. (D. u. Ö. A lpenoerein), ganz­
jäh r ig  bewirtschaftet, Pächter O tto  Karlitzki: 1931 rund  
4000 Besucher, h ierun ter  rund  1000 Schüler, ein ganz 
bedeutender Rückgang a n  Besuchern gegen 1930 und 
1929, vielfach auch d a ra u f  zurückzuführen, daß Besucher 
des Ötschers zufolge der guten Postkraftw agenverbin- 
dungen die T o u r  a n  einem Tage durchführen, ohne im 
Schutzhause zuzusprechen. T  e r  z e r h a  u s auf der Ge­
meindealpe (Ö .E .B .)  1928: 3542, 1929: 2219. E in e n  
sehr guten Besuch weist das  A n n a b e r g e r h a u s  
am Tirolerkogel bei A nnaberg  1931 auf: 6191; den 
stärksten Besuch weist die H ütte in  den M o n a te n  De­
zember, J ä n n e r ,  F e b ru a r  und M ä rz  infolge der gün ­
stigen Verhältnisse fü r  den Schisport auf. Die S t a ­
tistik über die Fremdenverkehrsbewegung in  den einzel­
nen O rten  des V erbandsgebietes folgt.

! Wochenschau
D er E e n e ra l ra t  der Österr. N a tiona lbank  h a t  eine 

neuerliche Zinsfußerm äßigung abgelehnt. D e r  gewesene 
Sektionschef im F inanzm in is te r ium  Dr. Leopold J o a s  
wurde zum Vizepräsidenten gewählt.

D er P rä s id en t  des a lten  Verfassungsgerichtshofes 
Dr. P a u l V ittorelli ist im  A lter  von 82 J a h r e n  gestor­
ben. D er Verstorbene, der auch e inm al Justizminister 
w ar ,  gehörte zu den hervorragendsten J u r is te n  Öster­
reichs.

Der verstorbene Fürsterzbischof von W ien , K ardinal 
P iff l, wurde am  26. ds. un te r  ungeheurer B ete il igung  
der W iener  Bevölkerung zu G rabe  getragen. Die E in ­
segnung im S tefansdom e nahm  der N u n t iu s  K a rd in a l  
S ib i l i a  vor. V or  dem S a rg e  schritten 31 Bischöfe, zahl­
reiche S t i f t s p r ä la te n  und eine riesige Z a h l  von Geist­
lichen. Die Leiche wurde am  darauffolgenden T a g  in  
Kranichberg bei Gloggnitz beigesetzt.

M it zwanzig Elektrotriebwagen, die unlängst in  A uf­
trag  gegeben w urden , wollen die Österreichischen B u n ­
desbahnen  ihren Betrieb  verbessern. Diese T riebw agen  
zu 150 und 300 Pferdekräften  sollen über das  ganze 
Retz der B undesbahnen  verte ilt  und besonders do r t  e in ­
gesetzt werden, wo die zunehmende Autokonkurrenz der 
Schienenbahn das  Leben sauer zu machen droht.

R a d i o p r o g r a m m  
vom 2. b is 8. M a i 1932.

M ontag den 2. M ai:
9.20: Wiener Marktberichte.
9.30: Wettervorbericht (7-Uhr-Früb- 

beobachtungen aus Österreich).
10.50: Wasserstandsberichte.
11.30: Mittagskonzert.
12.45: Moritz Rosenthal.
13.00: Zeitzeichen, Wetterbericht und 

Wetteraussichten,Mittagsbericht, 
Verlautbarungen,Programm für 
heute.

13.10— 14.00: Schallplattenkonzert.
15.00: Zeitzeichen, Wiederholung des 

Wetterberichtes, Produktenbörse, 
Effektenschluhkurse, Clearing, 
Auftriebs- und Tendenzberichte 
über den Rinderhauptmarkt.

15.20: Praktische Winke für die H aus­
frau.

15.30: Kinderstunde: W as  Kinder mu­
sizieren.

15.55: Jugendstunde: Ein  Dichter von 
1848 (Moritz Hartmann).

16.20: Vom Volkslied der M auren zum 
spanischen Tango.

16.45: Die Maifestspiele des „Askö" 
im Wiener Stadion.

17.00: Nachmittagskonzert.
18.10: D a s  Erziehungswesen bei pri­

mitiven Völkern.
18.35: Zum 25. Todestag des „Rem- 

brandt-Deutfchen" J u l iu s  Lang- 
behn.

18.55: Bücher und Hilfsm ittel zum 
Vortragsprogramm der Woche.

19.00: M itteilungen  aus dem Schul­
funk.

19.05: Englische Sprechstunde.
19.25: Zeitzeichen. Wetterbericht und 

Wetteraussichten, alpiner W et­
terdienst, Programm für morgen.

19.35: Werner Bergengruen (aus eige­
nen Werken).

20.00: Vera Schwarz— Josef Schmidt 
(Arien und Duette mit Or­
chester).

22.00: Abendbericht, Wiederholung der 
Wetteraussichten, Verlautbarun­
gen.

-2.15: Tanzmusik.

D ienstag  den 3. M ai:
9.20: Wiener Marktberichte, P r e i s ­

berichte über den Verlauf des 
Rindermarktes am Vortage.

9.30: Wettervorbericht (7-llbr-Früb- 
beobachtungen aus Österreich).

10.10: Schulfunk: I m  Reiche der Schnep- 
fenstrauhe und der Maori.

10.50: Wasserstandsberichte.
11.30: Mittagskonzert.
12.40: Josef Manowarda.
13.00: Zeitzeichen, Wetterbericht und 

Wetteraussichten,Mittagsbericht, 
Verlautbarungen,Programm für 
heute.

13.10— 14.00: Schallplattenkonzert.
15.00: Zeitzeichen. Wiederholung des

Wetterberichtes, Produktenbörse, 
Warenkurse der Wiener Börse, 
Effektenschluhkurse, Clearing, 
Auftriebs- und Tendenzberichte 
über den Schweinehauptmarkt.

15.20: Konzertstunde.
15.50: Astronomischer Kurs.
16.05: Karl Böttger, der Erfinder des 

Porzellans.
16.20: Bastelstunde.
17.00: Schallplattenkonzert.
18.15: Die Wiener Theater in den 

Wiener Festwochen.
18.25: Die Obstgärten blühen.
18.45: Kunstfahrt ins Kamptal.
19.10: Turnen.
19.30: Zeitzeichen, Wetterbericht und 

Wetteraussichten, alpiner W et­
terdienst, Programm für morgen.

19.40: Wiener Musik.
20.40: Eoethe-Haydn-Konzert (Teil-  

übertragung aus dem großen 
Konzerthaussaal).

21.35: Abendbericht, Wiederholung der 
Wetteraussichten, Verlautbarun­
gen.

21.50: Varmusik (aus  der „Oase").

Mittwoch den 4. M ai:
9.20: Wiener Marktberichte, P r e is ­

berichte über den Verlauf des 
Schweinemarktes am Vortage.

9.30: Wettervorbericht (7-Uhr-Früb- 
beobachtungen aus Österreich).

10.50: Wasserstandsberichte.
11.30: Mittagskonzert.
12.40: Elisabeth Rethberg.
13.00: Zeitzeichen, Wetterbericht und 

Wetteraussichten,Mittagsbericht, 
Verlautbarungen,Programm für 
heute.

13.10— 14.00: Schallplattenkonzert. 
15.00: Zeitzeichen. Wiederholung des

Wetterberichtes, Produktenbörse, 
Effektenschluhkurse, Clearing. 

15.20: Stunde des Kleingärtners:
Pflanzenschutz im Kleingarten.

15.30: Kinderstunde: S agen  aus dem 
Mühlviertel.

16.00: Hoffnung in dieser Zeit.
16.25: Jugendstunde: Raturgenuh und 

Bergsport.
16.50: Von Katzen und ihrer Pflege.
17.00: Konzertstunde.
17.45: Ernst Fischer: Sextett.
18.15: Darmleiden und Stuhloerstop­

fung.
18.35: Freiwilliger Arbeitsdienst.
18.55: Zum Muttertag am 8. Mai.
19.10: Französische Sprechstunde.
19.35: Zeitzeichen, Wetterbericht und 

Wctteraussichten, alpiner W et­
terdienst. Programm für morgen.

19.45: Tanzmusik.
20.45: Vorlesung Karl Kneidinger.
21.10: „Frühere Verhältnisse".
22.00: Abendbericht, Wiederholung der 

Wetteraussichten, Verlautbarun­
gen.

22.15: Abendkonzert.

Donnerstag den 5. M ai:
9.40: Josef Haas: Deutsche Vesper.

10.15: Die Botschaft von der sozialen 
Gerechtigkeit.

10.45: Sinfoniekonzert.
12.00: Unterhaltungskonzert.
13.10: Bauernmusik.
14.05: Zeitzeichen, Verlautbarungen, 

Programm für heute.
14.10: Nachdenkliche Stunde.
14.25: Brucknerfahrt nach S t.  Florian.
14.55: Einweihung der wiederhergestell­

ten Bruckner-Orgel im S tifte  
Et. Florian. 16.00: Die Wieder­
herstellung der Bruckner-Orgel 
in St.  Florian. 16.15: Festakt 
im Marmorsaal des S t if tes  
S t.  Florian (Übertragung aus  
dem S tifte  S t .  F lorian).

16.45: Nachmittagskonzert.
18.05: Kater Murri von der Pahburg  

(der singende Kater vor dem 
Mikrophon).

18.25: M esm ers Anfänge in Wien.
18.50: NielsHansen(Eesangsvorträqe).
19.25: Zeitzeichen, Sportbericht ,  P r o ­

g ram m für morgen.

Sicheren Erfolg
haben

Inserate im M e n  von Der M s .

19.35: „Tosca" (Schallplatten).
21.35: Abendbericht, Verlautbarungen.
21.50: Tanzmusik.

Freitag den 6. M a i:
9.20: Wiener Marktberichte.
9.30: Wettervorbericht (7-Uhr-Früb- 

beobachtungen aus Österreich).
10.20: Schulfunk: W as  beginne ich

nach der Reifeprüfung?
10.50: Wasserstandsberichte.
11.30: Mittaaskonzert.
12.40: Tito  Schipa.
13.00: Zeitzeichen, Wetterbericht und 

Wetteraussichten,Mittagsbericht,  
Verlautbarungen,Programm für 
heute.

13.10— 14.00: Schallplattenkonzert.
15.00: Zeitzeichen, Wiederholung des 

Wetterberichtes, Schneeberichte 
aus Österreich, Produktenbörse, 
Warenkurse der Wiener Börse, 
Effektenschluhkurse, Clearing.

15.20: Land und Volk von Bahia.
15.45: Jugendstunde: Wegweiser für

angehende Cellisten.
16.10: Frauenstunde: Briefe von M ü t­

tern.
16.35: Nachmittagskonzert.
17.45: Die Frau a ls  Fürsorgerin.
17.55: 60 Jahre metrisches System in 

Österreich.
18.10: Bericht für Reise und Fremden­

verkehr.
18.20: Festauffahrt der Ruderer.
18.35: Wochenbericht für  Kürpersport .
18.45: Fragen der Radiotechnik.
19.15: Zeitzeichen, Wetterbericht und 

Wetteraussichten, alpiner W et­
terdienst, Programm für morgen.

19.25: Alte Tanzweisen und Lieder.
20.10: Mikrophonfeuilleton der Woche.
20.40: Tausend Hühner schlüpfen aus  

(Besuch in einer Hühnerfarm).
20.10: Die S infonien  Bruckners: 5.

Sinfonie.
22.10: Abendbericht, Wiederholung der 

Wetteraussichten, Verlautbarun­
gen.

22.35: Tanzmusik (aus  dem Cafe de 
P a r is ) .

S a m sta g  den 7. M ai:
9.20: Wiener Marktberichte.
9.30: Wettervorbericht (7-Ubr-Früh- 

beobachtungen aus Österreich).
10.50: Wasserstandsberichte, W etter­

meldungen.
11.30: Mittagskonzert.

13.00: Zeitzeichen, Wetterbericht und 
Wetteraussichten,Mittagsbericht.  
Verlautbarungen,Programm für 
heute.

13.10: Fortsetzung des Mittagskonzer­
tes.

13.45— 14.00: Maurice R avel dirigiert.
15.00: Zeitzeichen, Wiederholung des 

Wetterberichtes, Produktenbörse, 
Effektenschluhkurse, Clearing.

15.20: W elt auf der Schallplatte.
16.00: Stunde der Jungen: Fritz B rai-  

nin.
16.30: Die internationalen Schwimm­

kämpfe im Dianabad.
16.35: Rachmittagskonzert.
18.20: Fannn W iom er-Pedit (aus eige­

nen Werken).
18.50: Die Tuberkulinreaktion von P ir ­

quet.
19.20: Zeitzeichen, Wetterbericht und 

Wetterausfichten, alpiner W et­
terdienst, Sportbericht. P r o ­
gramm für morgen und P r o ­
grammvorschau.

19.35: Klaviervorträge (Tibor Szat-  
mary).

20.15: „Indizien".
22.15: Abendbericht. Wiederholung der 

Wetteraussichten, Verlautbarun­
gen.

22.30: Tanzmusik.

S on n tag  den 8. M a i:
10.00: Morgenkonzert.
10.30: Wissen der Zeit: Die neuesten 

Ausgrabungen in Ephesus.
11.00: Sinfoniekonzert.
12.15: Unterhaltungskonzert.
13.30: Lieder zum Muttertag (Oskar 

Sollt).
13.50: Zitherkonzert.
15.00: Zeitzeichen, Verlautbarungen,  

Programm für heute.
15.05: Die ewige Mutter.
15.30: Vorarlberg und Bodensee: Eine 

Fahrt in den Frühling. Eine 
Hörfolge unter Mitwirkung des 
Bayrischen und Süddeutsch nt 
Rundfunks und des Schweize­
rischen Landessenders.

18.30: Orchesterkonzert.
19.25: Zeitzeichen, Sportbericht, P r o ­

gramm für morgen.
19.35: W ieviel Menschen kann die Erde 

ernähren?
20.05: „Befehl zur Liebe" —  „Flucht 

nach H aw aii“.
21.50: Abendbericht. Verlautbarungen. 
22.05: Tanzmusik.



S eite  8. » B o t e  v o n  6 c t  Y b b s " Freitag den 29. April 1932.
Der bekannte Filmschaufpieler Em il J a n n in g s  ist m it 

seiner F a m il ie  auf seiner Besitzung in S t .  W olfgang 
Zum S o m m erau fen th a l t  eingetroffen. J a n n in g s  widmet 
sich^hier vorwiegend seinem Lieblingssport, dem Angeln.

I m  G razer O pernhaus  wurden vor der A ufführung  
der O pern  „C avalleria rusticana" und „Bajazzo" die 
P a r t i t u r e n  gestohlen und auch der am  D ir igen tenpu lt  
angebrachte elektrische Hebel zur B e tä tigung  des V o r­
hangzeichens beschädigt. D a  der Kapellmeister die Oper 
gut beherrscht, konnte jedoch die A ufführung  ohne A n ­
stand vor sich gehen.

Der Hauptschuldige in  der Falschspieleraffäre, der 
Vudapester Spielerkönig Georg Berzeviczy, w urde  in 
Abbazia verhaftet. Außerdem entdeckte die Polizei einen 
neuen Falschspielerskandal in  einem W iener  D a m e n ­
bridgeklub. Zwei Französinnen, M u t te r  und Tochter, 
haben auf  die Taschen der W iene r  F r a u e n  einen 
Beutezug unternom m en.

D e r  F a l l  des E isenbahna tten tä te rs  Silvester M a- 
tuschka kommt Ende M a i  vor ein «Schöffengericht.

I m  Klosterneuburger Strandbad w ird  heuer der erste 
Flederm austurm  aufgestellt werden, der dazu dienen 
soll, die Eelsenplage einzudämmen. Gegen 40 F leder­
mäuse werden bei Einbruch der D äm m eru n g  a u s  dem 
T u rm  losgelassen, die nicht weniger a ls  40.000 bis 
50.000 Gelsen pro Nacht zu vert i lgen  imstande find. 
I n  den U rw äldern  sind von den F a rm e rn  m it  diesen 
T ü rm e n  die besten E rfa h ru n g e n  gemacht worden.

I n  Andritz bei G raz  wurde ein Bom benattentat ver­
übt, dem zwei Menschen zum Opfer fielen. A ls  der 72- 
jährige Altbürgermeister J o h a n n  Hochstratzer und der 
50jährige S a ttle rm eis te r  K a r l  R u b ia n  von einem Gast- 
hausbesuch heimgingen und Hochstratzer bereits  vor sei­
nem Anwesen ange lang t w ar ,  explodierte vor der T ü r  
des Haufes eine Bombe. Die W irkung w a r  derart,  daß 
die beiden durch die S p l i t te r  zerrissen wurden. Die 
beiden Opfer des A t ten ta te s  w aren  angesehene B ürger. 
Die Urheber des A tten ta te s  sind noch unbekannt.

I n  den ersten T agen  im M a i  w ird  Josef R e ite rs  
G oethe-Sinfonie in  S a lzb u rg  aufgeführt werden. I n s ­
gesamt 500 S ä n g e r  und 100 Musiker werden un ter  Lei­
tung des Generalmusikdirektors M ikorey teilnehmen.

Nach dem Tode des W iener  Erzbischofs Dr. P i f f l  find 
im Kardinalskollegium  16 Sitze unbesetzt.

Die Terrassenflächen um die S taatsoper sollen ver­
bau t  werden und in  ein Kaffeehaus um gew andelt  w er­
den. D a m it  soll der S ta a t s o p e r  finanzielle Hilfe ge­
bracht werden. Die maßgebenden B ehörden  verhalten  
sich dem Pro jek t gegenüber ablehnend.

D er Innsbrucker  R echtsanw alt Dr. Franz Grüner ist 
in  Ausgleich gegangen. D r. G rüne r  ist der ehemalige 
sozialdemokratische L andeshaup tm annste llvertre te r  und 
B u n d e s ra t ,  dessen noble Lebensführung viel Aufsehen 
e rreg te  und schließlich zum Ausschluß a u s  der P a r t e i  
führte.

B e i  Cochem an der M osel ist ein Bergrutsch erfolgt. 
E in  großes Bergmasfiv stürzte un te r  großem Getöse 
ein. M a n  schätzt die abgestürzten Felsmassen auf etwa 
10.000 Kubikmeter.

D er drit te  S o h n  des Exkaisers W ilhelm , August W il­
helm, erscheint au f  der nationalsozialistischen L andes­
liste für den preußischen L and tag  gewählt.

Gegen den bekannten Musikclown (Stock wurde von 
seinem früheren P a r tn e r  „ M a x "  eine K lage auf 60.000 
F r a n c s  wegen Kontraktbruches eingebracht.

D e r  deutsche Zirkus Schneider ist in  N eapel zu Schleu­
derpreisen versteigert worden.

Die Bank von England ha t  den Diskont von 3V2 auf 
3 P ro zen t  ermäßigt.

Der polnische In g e n ie u r  Dunikowski, der ein neues 
V erfahren  für die G ew innung  von Gold a u s  goldhalti­
gem Gestein erfunden haben will und der sich seit meh­
reren M o n a te n  in P a r i s  un ter  der Anklage des B e ­
truges in  Untersuchungshaft befindet, dürfte demnächst 
auf freien Fuß  gesetzt werden. Alle Anklagen wurden  
zurückgezogen und Dunikowski w ird  seine Versuche in  
London fortsetzen. Seine  ehemaligen Ankläger geben ihm 
dazu das  Geld.

Durch ein Großfeuer wurden in  O m ija  1300 Häuser 
in Schutt und Asche gelegt. Viele Menschen v e rb ra n n ­
ten und zahlreiche Personen wurden verletzt.

Zum  n eu e n 's ta a t l ic h e n  Scharfrichter in Budapest 
wurde der G efängn isw ärte r  J o h a n n  Kovacs e rn an n t ,  
der w ährend  des Krieges a ls  Unteroffizier diente und 
mehrere Hinrichtungen vollzogen hat.

Der tschechoslowakische Gesandte in  W ien , Bavrecka, 
h a t  seinen Dienstposten aufgegeben und ist a ls  leitender 
B eam ter  in  die Bata-Schuhwerke eingetreten. E r  wird 
Pressechef.

Der Zentra ld irek tor der Larisch-Mönnich-Eruben, 
Dr. K arl Zajicek, ha t  die E ru b e n v e rw a l tu n g  um 7 M i l ­
lionen Tschechenkronen geschädigt.

I n  der Nähe des K riegshafens von T oulon  wurden 
kürzlich große Heliumvorkommen entdeckt. E s  sind dies 
die ersten Heliumfunde, die in E u ro p a  gemacht wurden. 
Wesentliche G asm engen w urden  b isher n u r  in Texas 
aufgefangen.

I n  der W ohnung  des Warschauer B ankiers  Q u in to  
haben Polizisten den m it zahlreichen Edelsteinen be­
setzten verzierten M antel aufgefunden, den der letzte 
Zar bei seiner Krönung getragen hat. Q u in to  behaup­
tet, diese Kunftschätze bei einer Auktion kurze Z e it  nach 
der russischen R evolu tion  gekauft zu haben.

Die F i lm d iv a  Greta Garbo ha t  ihren F reund  J o a r  
K reuzer  bald vergessen und wird demnächst e inen  ju n ­
gen Schweden nam ens  Sörensen heiraten .

Charlie C haplins japanischer K am m erdiener  ha t  die­
ser Tage die Nachricht erhalten , daß ihm in J a p a n  eine 
Millionenerbschaft zugefallen ist. Kono steht seit 16 
J a h r e n  in den Diensten C h a p l in s  und ist auch sein S e ­
kretär, S p o r t le h re r  und Freund.

I n  einem einfachen Häuschen unw eit Hernsy in E n g ­
land  ist der K a p i tä n  C h ar le s  Sich, den m an  einst in  
allen Häfen der W elt  den „K apitän des Todes" nannte , 
gestorben. E r  fuhr un ter  der F lagge von 20 N a tionen , 
w a r  K a p i tä n  auf 32 Schiffen. Alle diese Schiffe wurden  
vom Unglück betroffen; sie gingen zum T e il  un ter ,  zum 
T eil  zerschellten sie a n  unterseeischen K lippen oder v e r ­
b rann ten . Die Seeleute wichen ihm übera ll  a u s  und er 
mußte sich schließlich von seinem B e ru f  zurückziehen.

Bücher und Schriften.
D a s Land ohne Sonntag. Sowjetrußland vom Auto aus.  

V. L. u. E. Kummer. Herausgegeben von F. S a lis -Sam aden .  
348 S eiten  mit 88 Zeichnungen. Geb. 8 7.70, Mk. 4.60, kart.
S 5.70, Mk. 3.40. Verlag F. S a l i s ,  Wien, Leipzig. Dieses neueste 
Rußlandbuch bringt einen objektiv gehaltenen Bericht. Hier 
spricht kein A nw alt  irgend einer Parteirichtung —  aus Asien 
nach Europa heimkehrende Autotouristen geben Eindrücke über 
das kulturelle, wirtschaftliche und politische Leben in S o w je t ­
rußland in interessanter Weise in Wort und B ild  wieder. Die  
anregenden Schilderungen der schwierigen, wochenlangen Fahr­
ten bieten ein Gesamtbild über Rußland und hochaktuelle F ra­
gen unserer Zeit. Dieses Buch interessiert jeden politisch Orien­
tierten, jeden wirtschaftlich Tätigen, jeden Sportfreunds es ist 
überaus inhaltsreich, vorzüglich illustriert, gediegen ausgestat­
tet und dennoch billig. Da die Berichtenden weder beeinflußte 
Wirtschaftspolitiker, noch fanatisierte Angehörige einer Partei  
sind, wirken die wiedergegebenen Eindrücke unmittelbar und

uberzeugend. S ie  begnügten sich nicht mit dem, w as Rußland-  
besuchern offiziell gezeigt wird, wußten sie doch, daß nur direkter 
Verkehr mit der Bevölkerung ein abgerundetes B ild  über das  
kulturelle, wirtschaftliche und politische Leben des ehemaligen  
Zarenreiches bieten könne. Ungeachtet aller Warnungen wähl­
ten sie an Stelle der internationalen Verkehrswege eine R oute  
quer durch das Reich und unterzogen sich allen unerhörten Stra­
pazen einer förmlichen Forschungsfahrt. Dank dieser Mühen  
weisen die Reiseeindrücke eine Reichhaltigkeit auf, die bisher 
keinem anderen Rußlandfahrer zu gewinnen vergönnt gewesen 
war. L. u. E. Kummer kamen mit dem Volke, mit Arbeitern  
Bauern. Intellektuellen und Jugend zusammen. A us Erfahrun­
gen, Eindrücken und Gesprächen formt das Buch ein Gesamt­
bild von einem Volk, das vielleicht das genügsamste und gast­
freundlichste der W elt ist. und von einem Staate,  dessen Zu­
kunftsweg das große Rätsel bildet. „Das Land ohne Sonntag"  
ist das Rußlandbuch, das für Westeuropa zum ersten M ale e'iir 
bisher immer noch verhüllt gewesenes B ild  entschleiert

„Natürlichere Heilmethoden!" Verlag: Wien, >.. Bauern­
markt 11. —  Wer sich einen treuen Berater auf den Gebieten  
der Gesundheitslehre wie der verschiedenen Krankheitsfälle 
wünscht, bestelle sogleich zu dem lächerlich geringen Jahres-  
bezugspreise von nur 8  1 — (sage: einem Schilling!j. A u s lan d s-  
staaten 8 1.80, diese unvergleichlich nützliche Zeitschrift. M an  
verlange Erlagschein! Zahlreiche Wummern enthalten interes­
sante ärztliche Beiträge des bekannten Wiener Arztes Dr. med. 
univ. Karl E. Panesch, des viel angefeindeten, aber mutvollen 
Kämpfers für Lebensreform und natürliche Heilweisen Die  
gleichfalls von Dr. Panesch. dem Begründer des derzeit im 39. 
Jahrgange stehenden B la tte s  geführte, in jeder Ausgabe er­
scheinende „Heilwissenschaftliche Korrespondenz" antwortet den 
Abonnenten mit wertvollen Auskünften in ärztlichen Fragen.  
Dieser Briefkasten, volkstümlich geschrieben, wird heute mit 
Recht von Tausenden geschätzt.

Einen interessanten Photo-Wettbewerb für Photographen  
Garten- und Blumenliebhaber veranstaltet die führende öster­
reichische Kunst- und Familienmonatsschrift „Der getreue Eckart" 
für ihre Bezieher. Wie aus dem April-Hefte ersichtlich ist, sind 
dafür Preise im Gesamtwerte von 1000 Schilling ausgesetzt. War  
bei dem letzten Preisausschreiben die Aufgabe gestellt, mit mo­
dernen Möbeln ein Wohn- und Speisezimmer einer ^wei-  
Zimmer-Wohnung praktisch und geschmackvoll einzurichten, so 
handelt es sich jetzt um die künstlerische Gartenpflege. S e i t  sei­
nem Bestehen hat der „Getreue Eckart" der Wohnungskultur  
großes Interesse entgegengebracht und besonders den Wert und 
die Notwendigkeit des Eigenheimes betont. Auch in der B e i ­
lage „D as neue Heim" zum Aprilheft befinden sich wiederum  
einige praktische Aufsätze. Für die Jugend bietet der ..Getreue 
Eckart" jedesmal eine 16 S eiten  starke, köstlich unterhaltende 
Kinderzeitschrift „Jung-Eckart". Auf den übrigen 80 Textseitcn 
drangt sich wieder eine Fülle interessanter Beiträge. Wer noch 
nicht Gelegenheit hatte, eine Ausgabe des „Getreuen Eckart" 
in Ruhe zu studieren, kaufe sich das neue Heft beim nächsten 
Buchhändler für 8  2.—  oder verlange kostenfrei ein früheres 
Heft vom Eckart-Verlag Adolf Luser. Wien. 5., Spengergasse 43. 
Der Bezug wird am besten mit dieser Avril-Ausgabe begon­
nen, denn sie eröffnet den 2. Band vom lausenden Jahrgang

Humor.
E r w e i ß  si ch z u  h e l f e n .  Jam es  O'Donell aus Edin­

burgh hatte sich mit einem Londoner Geschäftsfreund im B irm in g­
ham-Hotel verabredet. Kaum hatte sich Jam es  in einen Sessel 
niedergelassen, a ls  ein Kellner nach seinen Wünschen fragte. 
„Sagen S ie  mal, kann ich hier so lange sitzenbleiben, b is  ich 
alles aufgegessen habe?" — „Aber selbstverständlich, mein 
Herr!" — „Gut. dann sind S ie  doch bitte so gut uitt> b r i n g e n  
S ie  mir ein Päckchen Kaugummi."

„Mama, Leonhard geht für mich durchs Feuer", beteuert 
Fräulein Hilde hingerissen der Mutter. — „Wart's ab, bis es 
wirklich mal brennt", antwortet die kühl.

Dentist: „Sie sagen, der Zahn sei noch nicht plombiert ge­
wesen; ich finde aber kleine Goldpartikel am Bohrer." — P a ­
tient: „S ie  sind wahrscheinlich auf meinen hinteren Kragen- 
knopf gestoßen."

Richter: „S ie  sind angeklagt, in einer Wirtschaft diesem 
M ann einen S tu h l auf dem Kopf kaputtgeschlagen zu haben." 
Angeklagter: „Ich hatte wirklich nicht die Absicht, den S tu h l  
kaputt zu machen, Herr Richter."

Mutter: „Aber Fritz, warum machst du denn deine Schul­
aufgaben nicht?“ — Fritz: „Ich will streiken, Mutter. Ich finve 
es ungerecht, daß wir Kinder die Arbeit tun sollen und die Leh­
rer bekommen dafür die Bezahlung."

Schöne, sonnige W ohnung
am Stadtplatz preiswert sofort zu ver 
mieten. Anfragen in der Berw. 297

Schöne, möblierte Zimmer
Kabinett sofort zu vermieten. A n ­
fragen in der Verw. d. B l .  298

M otorrad
T itan  350 Kubikzentimeter, zu verkau­
fen. Zell, Zuberstraße 12. 322

Puch-M otorrad 350
gut erhalten, sehr billig zu verkaufen. 
A. Buchbauer, Waidhofen a. d. Pbbs,  
Oberer Stadtplatz 14.

S c h ö n e ,  g e s u n d e

t
in Säcken zu 50 Kilogramm ä 12 Gro­
schen zu haben bei Josef Dlouhy, Un­
terer Stadtplatz 38. 323

Hypothekar- 
Darlehen

von 7)4% aufwärts für Hausbesitzer 
und Landwirte im Büro Heiligeneich. 
Auskunft bei Franz Ruziska, Amstet- 
ten, Pbbsstraße Nr. 16. 302

Phoimteller J. 9h SS™
M a ch e  m e in e  v e r e h r te n  K u n d e n  d a r a u f  
a u fm e r k sa m , d a ß  ic h  z u  m e in e m  s e it  
3 0  J a h r e n  b e s t e n s  b e k a n n te n  T a g e s lic h t-  

330 A te lie r  e in e  n e u e  m o d e r n e

Kunstlicht-Anlage
e r r ic h te t  h a b e  u n d  A u fn a h m e n  zu  je d e r  
T a g e s z e it  in  m o d e r n s t e r  A u s f ü h r u n g  
g e m a c h t  w e r d e n . F ü r  d ie  k o m m e n d e  
K om m union u n d  Firm ung e m p fe h le  
ic h  m ich  b e s te n s .  B itte  m e in e  S c h a u ­
fe n s te r  z u  b e a c h t e n !

SjcrrcnfahrteBcr, neu,  95 S ;  Herren-Halbrrnner, 
neu, 125 S ;  D am en-Fahrräder, neu, 105 S ;  Näh­
maschinen, neu, 150 S ;  M ilchsepar-torc», neu, 
50 S ;  Koffergrammophone, neu, 30 S ;  2 Fahr­
rad-M äntel und  2 Fahrrad-Schläuche S 13.80. 
P r e is l i s te n  g r a t i s  durch: 3 o |.  P e lz , W ien , 15., 
M ariahilferftrah« 164. 143

für fachgemäße R e­
paraturen jeder Art  

an Nähmaschinen, Fahr- und M otor­
rädern, Schlosser- und Mechaniker- 
arbeiten sowie Neu- und Rekonstruk­
tionen. Z. W a a s ,  Hauptbahnhof. B i l ­
lige M ietautos.  Telephon 129. 139

V loM nterricht
bis  zur Höchstausbildung nach be­
w ä h r te r  Methode, langj.  P r a x is ,  
e rte ilt  bei sich und außer Hause, 
bei mäßigem H onora r  H. P atter­
mann, W aidhofen, Ob. S t a b t  5.

Kreditwürdige
welche D a i l , ,  Hypoth .  usw. suchen, e rh a l te n  kostl. 
A usls t .  b . :  Ä.  Buchmasscr, h in s te in  33, P os t :  
E rotzraming.  A n frag en  Rückporto. 328

W U  ' eil Bit flno I lm  20 S urnmi u iik füllst M l  mmm\ mecBen tonnen.
Älteres, gesundes Mädchen
welches selbständig Kochen kann, wird 
für Geschäftshaus in Weyer a. d. E. 
gesucht. Vorzustellen von 3 bis 5 Uhr,
Oberer Stadtplatz 31. 325

T r a g e t  d a s

AUSTRÄNÄ-HEMD
150 G es. gesch . Ü berall e rh ä ltlich

8  versch ied en e «  
A usführungen S 4*90Spezialaussiihrung mit se­

paratem Kragen um einen 
Schilling mehr.

Nicht jedes Hem d mit Schleife ist ein A uetrana-H cm d, d ah er verlan g en  Sie n u r  ein so lc h e s !

Berücksichtigen Sie bitte bei Ihren Einkäufen die 
in unserem Blatt ankündigenden Geschäftsleute!

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger Anteilnahme und B e ile id s ­

kundgebungen sowie für die überaus große Beteiligung beim 
Begräbnis  unserer innigstgeliebten

Lotte
ebenso für die vielen Blumenspenden sprechen wir Allen unseren 
tiefsten Dank aus.

Besonders danken wir dem Lehrkörper und den Schulkindern, 
dem Turnverein „Lützow", den ehrwürdigen Schwestern, dem 
hochw. Herrn Kooperator Seyfried für seine zu Herzen gehen­
den Worte am Grabe und dem Leichenbestattungsverein für 
feine wunderbare Aufbahrung und tadellose Durchführung des 
Begräbnisses. 324

D ie tieftrauernden Eltern Franz und M arianne Bogner.
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